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fim Ende des Netallarbeiterftreiks .
Der Prüfstein .

Wir gehören nicht zu denen , die ihre Augen vor dem

stetigen Fortschritt der politischen Entivickluug verschlietzen . Wir
erkennen an , datz seit dem Zusammentritt der National¬

versammlung auf fast allen Gebieten der Gesetzgebung
ein tüchtiges Stück Arbeit geleistet worden isr .

Auf einige sehr wichtige Gebiete trifft dies jedoch nicht
zu , und unter ihnen befindet sich vornehmlich eins , das wir
und mit uns die gesamte deutsche Arbeiterschaft für dasjenige
hält , auf dem eine durchgreifende Reform ganz besonders
dringend ist und eigentlich längst hätte erfolgen müssen .
Es ist dies das grofie Gebiet der Arbeits » und

Wirtschaftsverfassung , auf dem die GcsetzgebungS -
arbeit noch völlig in den Anfängen steckt und nament -

lich in bezug auf die Schaffung von Arbeiter -

Vertretungen anscheinend gar nicht vom Fleck kommen

will .
Am Sonntag hat sich zum ersten Male der Tag gejährt .

an dem das Proletariat das politische System des alten

Obrigkeits - Klassenstaats zerbrochen hat , aber die Erivartung ,
daß auf wirtschaftlichem Gebiet ebenfalls in kurzer Zeit das

Zeichen der Demokratie aufgerichtet und mindestens in den
Betrieben die Alleinherrschaft der kapitalistischen Unternehmer
beseitigt würde , hat fich bisher nicht erfüllt .

Nach der in Weimar beschlossenen Verfassung steht
zwar fest , daß die Arbeiter und Angestellten in allen Be -
trieben sowie für das gesamte Reich und seine einzelnen
Wirtschaftsgebiete gesetzliche Vertretungen erhalten sollen .
aber durchgeführt ist hiervon noch nichts und auch
die hierzu nötigen Gesetzentwürfe sind mit einer einzigen
Ausnahme der Nationalversammlung noch nicht vorgelegt
worden . Um so größer ist unser Erstaunen darüber , daß ,
wie man jetzt leider annehmen muß , auch dieser eine
in den Händen der Nationalversammlung ruhende Entwurf ,
nicht sobald zur Verabschiedung kommen wird , weil die

bürgerlichen Parteien Schwierigkeiten
machen .

Vor fünf Wochen hat der sozialpolitische Ausschuß der

Nationalversammlung die Beratung des Gesetzentwurfs
über die Betriebsräte begonnen . Am 7. Oktober

hat der Reichskanzler erklärt , daß die Mehrheitsparteicn „sich
über den wesentlichen Inhalt des Gesetzes geeinigt " hätten .

Hiemach mußte erwartet . werden , daß die K o m m i s s i o n s >

beratungen sich sehr glatt abwickeln und der Dringlichkeit
der Angelegenheit ensprechend einen raschen Verlauf nehmen
würden .

Das ist aber durchaus nicht der Fall . Nach den spar -
Uchen Berichten , die der Presse bisher zugegangen sind , hat
der Ausschuß nur erst die organisatorischen Fragen erledigt .
Es scheint , daß danach bei der Auseinandersetzung über die

Aufgaben der Betriebsräte die Verhandlungen ins Stocken

geraten sind . Der Grund hierfür wurde offenbar , als dieser

Tage ein führendes Mitglied der demokratischen Partei , der
frühere Reichsschatzminister Gothein , im „ Berliner Tage -
blatt " einenAufsatz über „ Unannehmbares im Bctricbsrätegesetz "
veröffentlichte . In diesem Aufsatz werden die Wahlen von Ar -
beiiem in die A u f s i ch t s r ä t e der Aktiengesellschaften , die

Vorlage der Bilanz und das Mitbestimmungsrecht bei der Ein -

stellung von Arbeitern und Angestellten als u n e r t r ä g -
lich für die Untemehmer und deshalb unannehmbar de -
zeichnet .

ES erhebt sich die Frage , ob diese Dinge nicht zu dem
» wesentlichen Inhalt " des ' Gesetzes gehören , über den nach
Aussage des Reichskanzlers eine Einigung der Mchrheits -
Parteien stattgefunden hat . Oder ist die Einigung vielleicht
erfolgt , ehe die Demokraten wieder in die Regierung ein -

getreten lind , und erblicken diese nun ihre Aufgabe darin ,
die erfolgte Verständigung im Wege der Ausschußvcrhandlungen
zu sabotieren ?

Stach Gothein wollen die Demokraten zwar zuge -
stehen , daß die Arbeiterschaft künstig ein gleichberecktigter
Faktor im Arbeits Verhältnis werden und das selbstver¬
ständliche Recht erhalten soll , die Arbeitsbedingungen mildem

Arbeitgeber zu vereinbaren , die Wohlfahrtseinrichtungen mit

zu vei walten und dergleichen mehr , im übrigen aber

soll alle » beim alten bleiben . Das heißt , die wirt -

schattliche Lage der Betriebe und die Disposition über den

Ausbau und die Führung der Untemehmungen soll auch

fernerhin die unbeschränkte Domäne derjenigen bleiben , die

zufällig im Besitz der Produktionsmittel sind .
Wir wiffcn nicht , ob Gothein ernstlich glaubt , daß die

Arbeiter sich mit einer derartigen Lösung zufrieden geben
würden . Als ehemaliges Mitglied des ersten Kabinetts der

> Die Metallarbeiter für flrbeitsaufnahme .
Ter Metallarbeiterstreik geht zu Ende . Die bisher stattgefun -

denen Abstimmungen lassen keinen Zweifel darüber . Tie Streik¬

leitung gibt das in folgendem Bericht offen zu : .

Tos bisherige Ergebnis der Abstimmung läßt erwarten , daß
die Arbeitsaufnahme beschlossen wird .

Alle Streikenden und Ausgesperrten werden ersticht , sich am

hentigen Bormittag in ihren Streiklokalen zu melden .

Tic Streikleitungen sind ermächtigt , in allen Betrieben
die zur Wiederaufnahme der Arbeit notwendige « Vorarbeiten

«Heizer , Maschinisten sowie sonstigen Zlotstandsarbeiterj sofort
vornehmen zu lasten .

Tie Fünfzehnerkommistion . Das Metallkartell .

Bon einzelnen Firmen liegen Maßregelungen gegen Ver -
trauensleute der Metallarbeiier vor . Mit der Begründung , die
Arbeiter verhetzt zu haben , werden diesen die Entlassungspapiere
zugestellt . Wir halten dieses Vorgehen der Unternehmer — ganz
abgesehen davon , daß Versprechungen vorliegen , daß keine Maß -
regclungen stattfinden sollen — für sehr bedenklich . Man muß
sich klar darüber sein , daß Maßregelungen die Leidenschaften auf -
wühlen und daß dadurch die Ruhe im Betriebs die Voraussetzung
für eine gedeihliche und rentable Betriebsführung ist , in Gefahr
gebracht wird .

verbot der „vosslschen Zeitung� .
Amtlich wird mitgeteilt : Im Montag - Morgenblatt der

„ Vossischen Zeitung " schreibt deren Chefrodakteur
Geord Bernhard , nachdem er die formelle Berechtigung Frank -
reichs , die deutschen Kriegsgefangenen zurückzubehalten , an -
erkannt und die Zurückbehaltung bei mehr objektivem Denken
als durchaus verständlich erklärt hat , folgenden Satz : „ Der

Erfolg ist . daß die deutsche Regierung , die gerade in
der Gefangenenfrage ein unerhörtes Maß von

Sch u l d gegen die eigenen Landeskinder auf sich geladen
hat , die ganze Schuld allein auf Frankrc ' ch abwälzt . "

Die Behauptung schließt ein solches Matz bewußter Der -

leumdungen in sich und enthält eine so ungeheuerliche Be¬

schimpfung . daß die Reichs reglerung einstimmig
beschlossen hat , diese an Landesverrat grenzende
Unwahrheit zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und
damit an den Pranger zu stellen . Die „Vossische Zeittmg "
hat die äußerste Aufregung in die Hunderttausende von An -

gehörigen der Kriegsgefangenen getragen und die innere

Ordnung auf - schwerste gefährdet , ihr Erscheinen ist daher
nach dieser Verantwortungslosigkeit auf ' 3 Tage untersagt
worden .

neuen deutschen Republik müßte ihm doch bekannt sein , daß
die Forderungen der Arbeiterschaft sehr viel weiter gehen und

daß die Befugnisse , die das Reichsarbeitsministerium den Bc -
triebsräten zugedacht hat . nur ein Mindestmaß von Rechten
darstellen , die ihre volle Bedeutung erst im Zusamnien -
hang mit den Aufgaben der fachlich zu gliedernden Bezirks «
arbeiterräte und dem als Krönung des Gebäudes gedachten
Reichsarbeiterrat erlangen können .

Gothein gibt selbst zu , daß erfahrene Angestellte und
Arbeiter recht wertvolle Aufsichtsratsmit -

g l i e d e r sein können , und an anderer Stelle sagt er , daß
„ vor völlig zuverlässigen Aufsichtsratsmitgliedern der Arbeiter
alles ruhig verhandelt " werden kann . Ja . wozu dann also
das Geschrei ? Daß die Vertreter der Arbeiterschaft nicht so -
fort „ erfahrene " Aufsichtsratsmitglieder sein können , ist selbst -
verständlich und schließlich nicht ihre Schuld . Aber Er¬

fahrungen können erworben werden , und nichts berechtigt vor -

läufig zu der Annahme , daß die Arbeiter der hierzu nötigen
Fähigkeiten ermaugeln . Andererseits steht heute schon fest .
daß sie in sozialer Hinsicht und ' wahrscheinlich auch in

mancher wirtschaftlichen Frage über Kenntnisse und

Erfahrungen verfügen , die den Kapitalsvertretern im Auf -
sichtsrat regelmäßig zu fehlen pflegen . Und gerade darauf
iommt es an . daß diese Einseitigkeit , die ein Kennzeichen der
alten Wirtschaftsweise war . behoben wird . Die soziale
Republik kann nur verwirklicht werden , wenn nicht nur
in der großen Politik , sondern vom Einzelbetrieb aufwärts
im gesamten Wirtschaftsleben alles Geschehen mit

sozialen Gedanken erfüllt wird .
Es mag auch zutreffen , daß den Arbeitern großenteils

das Verständnis für die Neubildung von Kapital - und Pro -
dukttonsmitteln und für manche anderen Fragen , die zum
Aufgabenkreis der Aufsichtsräte gehören , noch abgeht . Doch

gilt auch hier das alte Wort , daß die Praxis in der Regel
die beste Lehrmeisterin ist . * Ucberdies erinnert Gothein

selbst daran , daß in den Gründerjahren auch die

Unternehmer auf diesem Gebiet viel versäumt

haben und daß sich diese Versäumnisse damals als ein

ichwercs Unglück , nicht nur für die beteiligten Unternehmungen ,
sondern für das ganze Volk erwiesen haben .

Also sind auch die Unternehmer erst durch die Erfahrungen

klug geworden , und es nicht einzusehen , was sie veranlassen

könnte , nunmehr in den alten Fehler zurückzufallen , weil

i künftig eine - Minderheit von Aufsichtsratsmitgliedern — und

nur um eine Minderheit von Aufsichtsratsmitgliedern handelt
es sich — den Arbeitcrkreisen entnommen werden soll .

Es wäre etwas anderes , wenn der Widerspruch der

Unternehmer und ihrer Anwälte in den bürgerlichen Parteien
nicht grundsätzlicher Natur wäre , sondern sich nur gegen
die geplante Form der Ausführung , also etiva dagegen
richtete , daß die Aufsichtsratsniitglieder der jeweiligen Arbeiter -

schaft der in Betracht kommenden Betriebe entnommen

ivcrden sollen . Hierüber wäre immerhin eine Meinungs¬
verschiedenheit möglich . Auch in unserem Lager gibt es eine

Richtung , die es für richtiger hält , wenn derartige Dclc -

gationen nicht von unten — aus den Einzelbetrieben —

sondern aus den höheren Mitgliedern des Rätesystcms , also
etwa aus den Fachabteilungen der Bczirksarbeiter - und

Wirtsäiaitsräte erfolgen würden . In einem wie im anderen

Falle bleibt aber das Ziel das gleiche : die Allein¬

herrschaft der Kapitalsvertreter im Wirt -

schaftsleben muß gebrochen werden .

Sind die Demokraten , deren Wählerschaft doch auch in

der übergroßen Mehrzahl aus Arbeitnehmern � besteht , in

diesem Ziele mit uns einig , so wäre nicht zu begreifen ,
warum über den geeignetsten W c g zu seiner Erreichung keine

Verständigung zu erzielen sein sollte . Vorausletzung hierfür
ist allerdings , daß zunächst einmal die grundsätzliche Ab¬

lehnung . wie sie Gothein Vorsicht , ausgegeben und dafür
die Erörterung geeigneter Aendeningsvorschläge , die jedoch
keine Minderung des Arbeiterein flusjes enthalten dürfen , er -

möglicht wird .

Daß die Porlegung der Bilanz eine „ geradezu
ungeheuerliche Forderung " ist . kann nur jemand behaupten ,
der hiermit , wie der Abgeordnete Gothein es tut , den Ge ;
danken einer Offenbarung sämtlicher Geschäftsgcheim -
nisse verbindet . Das ist jedoch nur ein PHantasiegebilde .
das dem aufgeregten » Gemüt einzelner , um ihren Profit be¬

sonders besorgter Kapitalisten entsprungen sein dürfte .

Bisher ist von keiner Seite verlangt worden ,

daß den Betriebsräten Kundenlisten , BczngSqilellcn -
register und ähnliche in gewissen Fällen als Geschäfts -
geheimnisse anzusprechende Aufzeichnungen vorgelegt werden

sollen . Ter Verrat von Betriebs - oder Geschästsgeheim -
nissen ist bekanntlich eine sehr alte Erscheinung , die schon in

früherer Zeit die verschiedensten Zweige unseres Wirlschasts -
lebeus beunruhigt hat . Niemand hat das Recht , im vorhin -
ein der Arbeiterschaft den Vorwurf anzilhängen , daß ihre auS -

erwählten Vertraucnspersoncn sich in dieser Hinsicht als un -

zuverlässig erweisen würden . Viel mehr Beachtung verdient

unseres Erachtens die Besorgnis der Arbeitnehmer , daß die

Wahrung von angeblichen Geschäflsgeheininissen von den

Unternehmern als V o r w a n d benutzt werden wird , um
den Bekriebsräten Kenntnisse vorzuenthalten , auf die sie
nach dem neuen . Gesetz einen unzweifelhasten Anspruch haben
würden .

Schließlich noch ein Wort zum MitbestimmungS -
recht b ei Einstellungen , an dem die Angestellten bc -

sonders interessiert sind , und das angeblich sowohl von den

Hirsch - Dunckerfchen wie von den christlichen Arbesterorgani -
sationen abgelehnt wird . . Wenn hier auf das unduldsame
Verhalten verschiedener » uobhangiger und kommunistischer
Betriebsräte verwiesen wird , so übersieht diese Argumentation
vollkommen , daß alle diese Fälle — wenigstens soweit sie
bekannt geworden sind — nicht die beabsichtigte richtige An -

Wendung des Mitbestimmungsrechts darstellen , sondern
seinen offenkundigen Mißbrauch , und zwar unter Ver -
letzung gerade derjenigen Grundsätze , die in der RegierungS -
Vorlage für die Mitwirkung bei Einstellungen aufgestellt sind .
Sic beweisen also nichts oder höchstens däs Gegenteil , näm -
lich , �aß eine gesetzliche Regelung dieser Materie , wie sie
der Gesetzentwurf vorsieht , im Interesse aller Teile , das
heißt der Abeitgeber ebenso wie der Arbeitnehmer — und

zwar der Arbeitnehmer ohne Unterschied der Richtung
dringend notwendig ist .

Denn das wird unS doch niemand einreden wollen , daß
diejenigen , die heute in terroristischer Weise das Mittel des

Einspruchs gegen die Beschäftigung von Arbeitskollegen zum
Kampf gegen politisch oder gewerkschaftlich Andersdenkende

benutzen , auf diese Ungehörigkeit künftig verzichten werden ,



wenn von der beabsichtigten gcsehlichen Regelung des Ein -

spruchrechteS abgesehen wird / Zu erwägen wäre daher
höchstens , ob die Vorschläge der Regierungsvorlage ausreichen
oder ob nicht vielmehr noch Erweiterungen zugunsten der

Arbeitcrangeslellten angebracht sind .
TaS Gcsetz iiber d i e Betriebsräte ist ein

Prüfstein . An der Gestaltung dieses Gesetzes wird die

Arbeiterschaft ermessen , wie stark im neuen Deutschland die

Kräfte sind , die aus der demokratischen Republik eine

soziale Republik machen und in stetige » Weiterentwicklung
dem wirtschaftlichen Sozialismus den Weg bereiten wollen .

Daß die sozialdemokratische Fraktion der Naiionalvcrsammlunfl
diese Bedeutung des Gesetzes kennt und keinem Kompromiß ,
das eine Minderling der Arbeitcrrechte bedeutet , ihre Zustim -
mung geben wird , ist . „ nS gewiß .

Gebt öie Gefangenen frei !
Die deutsch « Regierung hat in Paris der f r a n z ö s i -

scheu Regierung folgende Ro , te überreiche » lassen :
Am 29. August d. I . wurde durch eine amtliche Brröffentlichung

der Agentur Havas mitgeteilt , daß die alliierten und affeziierten
Regierungen ' sich entschlösse « hätten , den Zeitpunkt de « Jnkraft -
tretcu « des Friedensvertrages , soweit er den Rücktransport der
deutschen Kriegsgefangenen betrifft , vorjudatierrn . Hinzugefügt
war , daß die Borbereitunge » . zum Rücktranspart uuver -
z v g l i ch beginne « würden . Dir Hrimbcförderung der in a m c r i -
tanischrr , belgischer und italienischer Hand befind »
lichen Kriegsgefangenen sehte seit dieser Zeit ein . Sie hat im all -
gemeinen einen normalen Verlauf genommen , während sich gleich -
zeitig , wenn auch infolge deS bestehenden Mangels an Schiffsraum
nur langsam , die Rückkehr der Deutschen aus der Gefangenschaft in
überseeischen Ländern vollzieht und vorbereitet .

Tie

sranzvsische Regierung allein versagt
den deutschen Kriegsgefangenen die Freiheit . Tie hat stch zwar

im ganzen deutsche » Bolke herrschende Erbitterung
über die Hinaui - zügernns der Heimschaffung der Kriegegefangenen
auf « äußerste gestiegen ist . Das dentfchc Volk kann die
Haltung der französischen Regierung , die es als eine grausame
Härte empfindet , nicht »erstehen . Die Sorge , die Deutschland
nicht zur Ruhe kommen laßt , wächst ständig , da es sich von Monat
zu Monat i » seiner Hoffnung auf die Wiederkehr seiner Sölwe
getäuscht sieht .

Dir deutsche Regierung fürchtet diese Vntwiälung um so mehr ,
als gleichzeitig hie innere Gesundung des Volkskörpers durch
s ch w e r st e wirtschaftliche Krisen in Frage gestellt ist .
Ein Volk , an dessen Körper durch die Zurückhaltung der Kriegs -
gefangenen eine der

schwersten Wunden künstlich offengehalten
wird , vermag nach all dem Schweren , was es erdulden mußte und
noch erdulden muh , in der Tat nicht mehr diese neue Belastung zu
ertragen . Tie muß unausbleiblich zu einer Lähmung der Kraft
führen , deren das Volk nicht nur für feinen eigenen Bestand , son -
der » auch für seine Mitarbeit an dem gemeinsamen Wiederaufbau
der durch drn Krieg zerstörten materiellen und geistigen Wert « so
notwendig bedarf . In der Zurückhaltung der Kriegsgefangenen ,
die in iherr Folge weit über die Grenzen de « Lande «

hinausrricht , erblickt die deutsche Regierung eine s ch w e re
Gefahr . Sie hält es für ihre Pflicht , hierauf mit tiefstem Ernst
und feicrlich vor aller Welt hinzuweisen .

Dir deutsche Regierung muß - noch auf folgende « aufmerksam
machen :

Seit der Unterzeichnung des Friedensvertrages und schon vor
seinem Inkrafttreten hat sich die deutsche Regierung bi « nn die
Grenzen des Möglichen bemüht , den

schweren Friedensbedingungen zu rntsprccheu .
Sie hat sich sogar über diese Bedingungen hinan « zu weitgehendem
Entgegenkommen bereit gefunden , nachdem von autorisierter franzö -
sischcr Seite ihren Vertretern ausdrücklich vrrsichcrt worden war ,
daß ein solche « Entgegenkommen auf die Frage der H e j m b e f ö r »
d e r u n g der Gefangenen einen günstigen Einfluß
haben werde . Mit vollem Recht glaubt d>e deutsche Regierung rr .
warten zu können , daß die französische Regierung die KriegSge -

Menschlichkeit ans behandelt werden kann , in einem entgegen -
kommenden Geiste löst und die Kriegsgefangenen der Heimat ohne
weiteren Aufschub wiedergibt .

auf da ? Drängen der deutschen Regierung und die warme , re >n /�>! lknenfrage,� die nur� ch vom St au dp un tt der

menfchliSjcn Empfindungen entspringende Fürsprache des inter -
nationalen Komitee « vom Roten Kreuz zu der Erflärung verstanden ,
daß die Hcimbrfördcrung der Kriegsgefangene » unmittelbar
nach der Ratifikation dr « Friedens durch Frangkreich b r -
ginnen solle . Frankreich hat ratifiziert . Der Friedenszustand
für Frankreich ist durch amtliche Erklärung hergestellt und damit
der Zeitpunkt für die Erfüllung der Zusage gekommen .

Noch immer aber warten

die deutsche Regierung und das deutsche Volk auf die Rückkehr der
Gefangenen , ja sogar ans eine auch nur annähernde . Angabe über
drn Zeitpunkt , wann darauf gerechnet werden kann . j abgehen . Die anderen werden in Abständen von fünf

Auf niemand können diese Leiden von über 4M MO M e « - Tagen folgen . Den Angehörigen ist Gelegenheit geboten ,

Die RekhSzentralstelle für Kriegs - und
breitet folgende Mitteilungen :

Der erste der vier Lazarettzüge .
unserer Gefangenen aus

Rumänien

bestimmt sind , wird voraussichtlich im Lauf «

Zivikgefangene der ,

die zur Abholung

der

s ch c n, dir zum Teil seit langen Jahre « da « bittere La « der Gr
fangenschaft tragen , ihren tiefen Eindruck verfehlen . Ter zweite
Winter feit Aufhören der Feindseligkeiten rückt
mit feiner Härte und Entbehrung heran . Die in den Lagern Front -
reich « zurückbleibenden Gefangenen haben ihre glücklicheren , au «
amerikanischer , belgischer und englischer Gefangenschaft der Frei -
lwit zurückgeführten Kameraden an sich vorbeiziehen sehe « müsse « ,
ohne selbst auch nur einen schwachen Ausblick auf dir Stunde ihrer
Befreiung zn erhalten . ' Das Werk der Zermürbung und

Zermarternng an Seele und Körper
ist an vielen Tausenden in den sei » Abschluß deS Waffenstillstandes
» ergangenen Monaten in täglicher Erwartung des Friedens voll -
endet worden und fordert mit jedem Tage neue Opfer .
Wer sich nicht mit eigenen Augen davon überzeugen konnte , braucht
nur die Briefe der Gefangenen zu lesen , au « denen in crgrrifrnd ' rr
Weis « die endlos « Qual enttäuschter Hoffnungen
spricht .

Man darf sich über die unheilvollen Wirkungen nicht täuschen ,
die diese Zurückhaltung der Gefangenen in Frankreich für das
Schicksal des deutschen Volke « mit sich bringt . Die zahlreichen Ver -
trrtrr Frankreichs , die sich jetzt in Deutschland befinden und Ge -
legenheit ha . en , die Stimmung im Lande zu ermitteln , können die
französische Regierung darüber nicht im Zweifel gelassrn Hobe « , daß
dir weit über die Kreise der Angehörige « der Kriegsgefangenen
hinan «

nächste « Woche
bis acht
auf hie

fem Wege schriftliche M i t t e i l u n g e n an die Gefangenen
in Rumänien gelangen zu lassen . Für Briefe sind zwei Umschläge

zu benutzen . Der äußere muß die Ausschrift tragen : An die Mili - j
lär - Kranlen - Berteilung . Berlin TW . N. Prinz Albrechtstr . 3, für ]

Lazarettzug nach Rumänien ; der inner « Umschlag muß den Rainen

und die Adresse de « Kriegsgefangenen tragen und darf nicht bar -

schloffen werden .
Bei der hiesigen britischen Mifttärmission ist aus London ein

Telegramm eingetroffen , welches besagt , daß der englische Dampfer
„ Maine " alle deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen
mit ihren Familiem Anfang Dezember au «

Indien

zurückbringen wird .

Die Nachrichten über den Untergang eiiw » Dampfers
mit Gefangenen im Aermclkanal sind nicht wahr .

Gegen dir Auöliefcrnng der Schwimmdocks . Der Senat hat
au die Reicheregicrung das Ersuche » gerichici . im Interesse der

Zukunft deS Hamburgischc » Außen - und Welthandels der Forde -

rung der Entente auf Auslieferung der « ch w > m m d o ck s usw .
mit allem Nackfdruck Entgegenzutreten und die Annahme
der Forderung zu verweigern .

die folgen eines unabhängigen Schwinöels .
Bei der Beratung des Etats de- ? Auswärtigen in der

Nationalversammlung wurde von dem Redner der Mehrheits -
iozialisien auf einen groben Schwindel hingewiesen , den das

Organ der Königsbcrger Unabhängigen , die „Freiheit " , durch

Veröffentlichung eines von A bis Z erfundenen Dokumentes

begangen hatte . Es handelte sich um das Protokoll einer

angeblichen Sitzung , die im Juni unter dem Vorsitz Scheide »
mannS stattgefunden hätte und in hpr Bericht über die

Vernichtung der Geheimaktcn des Auswar »

tigen Amtes bezüglich des Kriegsausbruches uns deren

Ersetzung durch neue , gefälschte Akten , erstattet worden
wäre .

Die Reicksregierung schritt sofort gegen diesen unverant »
wortlichen und lügnerischen Unfug ein und die Königsberger
„Freiheit " wurde wegen Landesverrats angeklagt . Trotzdem
entblödete sich ein anderes Parteiblatt der U. S . P . das

Frankfurter „Volksrecht " , nicht , dieses Ammenmärchen als

Tatsache nachzudrucken .
Die Folgen dieses frevelhaften Spiels sind nicht aus -

geblieben . Das „ Geheinidokunient " geht jetzt unter Bezug »
nähme auf das Frankfurier „ Volksrecht " durch die ge »
samte französische Presse . In seiner Nummer von »
4. November druckt eS der „ TcnipS " mit einem Kommentar
ab . wonach dadurch der unumstößliche Beweis ( Prouvs
pr�remptoire ) geliefert worden sei , daß die angekündigte
Aktenveröffentlichungen des Auswärtigen Amte « unvollständig
und gefälscht seien . Anch in seinem Leitartikel desselben
Tages beruft sich der „ Temps " auf diese Enthüllung des

„ Volksrcchts " .
Es ist leider zu befürchten , daß kein Dementi die nun -

mehr im Gange befindliche Legende wird vollends zerstören
können . Damit haben die llnabhänaigeu wiederum den

grimmigsten deutschen Feinden im Auslände einen unschätz -
baren Dienst erwiesen . Wenn nun Karl Kautsky . unier

dessen Oberaufsicht die Akten des Auswärtigen Amtes in

diesen Tagen veröffentlicht werden , im Auslande in den Ruf
eines Helfershelfers von Fälschern kommt , so verdankt
er dies seinen eigenen Parteifreunden in Königsberg und

Frankfurt a. M.

Die Lremövölker müssen Ungarn verlassen .
Die Friedenskonferenz ließ Rumänien durch

Vermittlung des französischen Geschäftsträgers eine Note
zukommen , in der der Abzug der rumänischen
Truppen aus Ungarn verlangt wird . Indem sich der

Oberste Rat ' gut die vorausgehenden zwei Noten bezieht , ver -

langt er den Rückzug innerhalb der früher bezeichneten Ären -
zen , welckie nunmehr als definitiv betrachtet werden . In
der� Note vom 18 . Juni find die Grenzlinien für Sieben -

bürgen und in der vom 30 . Juni diejenlgen für das Agnat

vorgezcichnet . Endlich teilt der Oberste Rat Rumänien mit .
daß er den Abzug der S e r b en . K r o a t e n. Slo Venen
und Tschecho - Slowaken von allen ungarischen Ge -

bieten verlange . ( . Havas . ) _

Zwei tote Minuten . Die britische Behörde ordnete an , der
Kölner Slraßenverkchr müsse in EriNnerunfl an den Abschluß
des Waffenstillstandes im Jahr « 1918 am 11. November ,
11 Uhr vormittags , zwei Minuten lang unterbrochen
iverdeu . Diese Maßnahme steht im Einklang mit einer vom eng -
lischen König ergangenen Anordnung für den englischen Macht -
bereicb , des Abschlusses des traurigsten Kapitels der Menschheit » -
geschichte durch zweiniinutigen Stillstand de « Betriebslebens zu ge -
denken .

Der amerikanische Bergarbeiterstreik . Ans Washington »er -
lautet offiziell , daß die Bergleute den SchiedögcrichtSvorschlag
Wilsons angenommen haben .

Konzert - Umfchau .
Bon Dr . K n r t S i n g e r . .

idurch sie Erinnerung dieser Konzertwoche zieht hell und klar
- ein reiner , voller Dreiklang . Eine Frau gibt den Grundton an :

Emmi Leisner . Mit ihrem pompösen Alt umfängt sie engelhaft
unser Öhr , und in der Seele haftet der - Nachklang von ferner

Weihe , Inbrunst , Ergriffenheit . Alt - iialienische Arien des 18.

bi « 18. Jahrhundert « werden i » diesem Munde zu eindrucktieser
Stimmung , nichts erarbeitet und alles empfunden , nichts erdacht
und alle « ausgebeutet mit einer wahrhaften , von innen her beten -

den Kraft . Und so verschreibt sie sich das ihrer Stimme adäquate
Instrument , die Orgel , wie zu einem Wettstreit , in dem sie Siegerin
bleibt . Lieder von Johann Wolfgang Franck : Der kalte Saal wird

zum Tempel . Nichl ander » bei Fritz Busch . Er geigt daö virtu -

ose Konzert de » Ungarn Joachim , dessen Jugendzeit in ihm leben -

dig geworden scheint . Mit heiligem Eifer , dennoch die Grenze deS

Schönen nicht überschreitend , in jugendlichem Feuer , das die

Pfosten eines Satz - Gerüstes nichl zerstört . Ein wundervoller ,
«in klassischer Geiger . Und die letzte große Erinnerung : Julia

Culp . Ihr nicht sehr ergiebige «, nicht einmal absolut schönes

Organ steht in » Bonne eines Kunstwillens , der jede Phrase lentt

und jede Note färbt . Hie und da taucht aus den Quellen ihrer

Musikalität ein Gebilde auf , das von einer minutiösen technischen
Durcharbeit gar zu deutlich erzählt , das dem Ueberlegten zu weich ,
dem weiblich Empfundenen zu wenig Tribut zahlt . Aber in

Schumanns Eyklus „ Frauenliebe und Leben " , , welche wundervoll

aufgebaute Welt de « Sehnens , Leidens , welcher satte Ausdruck

von Schmerz und Wehmut , welch eine einheitliche Stimmungs -
linie ! ( An den Wanden stauen sich die Begeisterten , morden in

ihrer prosaischen Phalanx mir Geräusch , Bewegung und Opern -

glas die Auswirkung des antiphiliströsen Geistes eines Robert

Schumann und machen das Eindringen in diesen Saal zur
Lebensgefahr . Wo bleibt die Verwaltung , die Direktion , die

Feuer » und OesundheitZpolizeil ' k)
. Vom reinen Dreiklang fort zum alterierien . Schnabel .

Flesch , Becker , die besten Eniemble - Spieler der Reichshaupt - '
stadt , graben ein altes Trio von Volkmann , Op . ö, heraus , da «
eben nur gut klingt , das aber in seiner melodischen Einfalt selbst
an dieser Stelle nicht mehr fesseln kann . Besser leitet das

PremhSlaw - Onartetl� den Abend «in : mit einem Manu -

ilripl von Wilhelm K e m p f f. Hier ist Musikalität und Hoffnung .
Ein schwer fließendes Präludium eröffnet stimmungsvoll ein

zigeunerhaftes , mi » slawischen Tönen vermisch : « « Presto läßr in

der Fertigkeit de « Wurfs vergessen , daß die Erfindung schwach ist ,
und daß solisttsche Intermezzi au « dem Rahmen fallen . Klassisch

und in ruhiger Schönheit beginnt das Adagio , in da « leider

einige gar zu gewollte Modernitäten eingreifen ; der letzte Satz

« it seinen fünf Teilen zeigt kein Gefüge mehr , phantastert an »

Mutig durch und endet ohne Schluß . Biel Problematik steckt in

» kfem E- Dur > Ouartett , viel Gärung , aber nicht weniger viel

Können und geradlinige « Wollen . Wären alle Sgtze so durcbge ,

rührt wie sie beginnen , wäre unsere Ouartettliterarur reicher ge »

worden . Gespielt wurde vorzüglich . Dem Ehepaar Premyslaw

geselle » sich ein zweiter Seiger ( TfjomaS ) und eme Piola ( Erna

Schulz ) hinzu , die außergewöhnlich einprägsamen Ton ziehen und
deren Spiel sich der Primgeige und dem Cello einfühlsam an -

gliedert .
Noch «in anderer Komponist ließ sich hören ; Fritz L i ss a u e r.

Ich kenne chorische Arbeiten und kenn « Lieder von ihm , die auf
ein gut gewachsenes , die Technik beherrschendes Talent weisen .
Die vrei Klavierstücke Op . 37 und 39 . um die sich Willi Bardos be -

mühte , sind contrapunktisch fest gebaut , aber ohne bemerkenswerte »

Inhalt , reicher an ausgearbeiteten Floskeln , als an Gedanken
und Gedanken - Zusammenhalt . Von de » Liedern Op . 72 , die

Therese Bardos innerlich gefühlt , aber nicht sehr sauber sang ,
gefiel mir nur das 4. und da « letzte . Die übrigen lassen vor
allzu feinem Calcul nicht die rechte Sangesstimmung aufkommen ,
oder sie sind mehr krnS dem Geist des Klaviers als au « der Me -
lodie - Linie geschöpft . Wie gesagt : ich kenne viel besseres von

Lissaucr , und vielleicht ist die Flüten - Sonale Op . 82 sogar ei » erst -
rangiges Werk . Dieser Abend überzeugte nicht , zeugte nur spar -

lich für die Berusenheit xde « fleißig Schaffenden ; aber wir wollen

auf ihn achten . —
Wer Busch im Ohr hat , darf nicht über andere Geiger urtei -

len . Dennoch : Editha Krengel ist eine Begabung . Zwar
spielt sie zunächst nur Geige und macht wenig Musik , aber das

Mechanische ist ( bis auf kratzige Akkord « ) gut fundiert , die fugend -
lichen Finger sind recht treffsicher und Freud « am schönen Ton

ist auch da . Zwei Jahre weiteren Studiums , zwei Jahre aus den

Backfischschuhen heraus — und sie wird ihren Bruch ( D- Moll )
oder gar Bach anders meistern !

Die Kommnnakisirrnng der KinoS . Die Privattheater wollen

gegen die verstadtliitning der Theater protestieren — das Kino -

lapital organisiert einen Feldzug gegen die Uebeinahm « der Kino «
in städtischen Betrieh . Der Verein der Lickiibildibeaterbesitzer
Groß - Berlin « ließ den Zentrumsobgeordneten Pfeiffer in einer Ver »

t ' ammlung am Montag uormiuag lo », der mit den üblickien Argu -
menien von der » öden Gteichmacderei " arbeitete und wirtschaittilben

Mißerfolg bei einer BerstadliiÄuiig an die Wand malie . Die

ViidlingskmoS ( womit zurzeit kein Geickäft zu machen ist ) will er
der Stadt überlassen , da « fette Geschäft der Unterbaltungskino «
aber koll dem Privatbetriebe verbleiben im Jnirresie de « steuer¬

kräftigen Mittelstandes . Die Bcrsammlung stimmte natüllich dielen

Äussübrungen ,u . . „
Die Anhänger der Kinoverstadilickung sollten au « dickem Bor »

gehen der Sinointeresienten lernen und wenigstens in Kuliursragen
— daS Kino ist im hervorragenden Ginne eine Kulturirage , aller -

ding « heuie mit negativem Vorzeichen mit gleicher Enlschiossen -

beU auf einer Ein best « front handeln . Um daS Kino überhaupt
feinen volkserzieherilchen Zwecken zuzuführen und lein « Unter -

baliimgSaufgaben auf einem kulturellen Niveon zu Io >en , «st seme

Verstadlstchung notwendig . Von allen wirtichaktlichen und finan¬
ziellen Erwägungen abgesehen , die «ine ganz erhebliche Bedeutung
haben , muß gerade im S u l t u r i n t e r « k s » die BersladNichung

erstrebt werden . Di - Möglichkeit einer solchen Umstellung ist längst
erwiesen .

Srn »
der „ T

Rädel war bis sickst « Sonn lagSvormiriageoeran stattung
ribünc " gewidmet . Felff ; Stöf finget , der mit einem

langatmigen , methodisch recht hilflos aufgebauten und trocken her -
gesagten Essai über den Dichter die Matinee eröffnete , setzte die
gcsainte Wclthistorie in Bewegung , um in das religiös - ethischj Werk
Nabels , ! - »« zum größten Test noch der Veröffentlichung harrt , ein -
zuführen . Vor allem wurde die Dichtung „ Ter Ton . als die

. . Niederschrift eine » n. - uen GotteSwtssenS " , ausführlich erläutert .
Die Erwartung auf das Unveröffenllichte , da » gesprochen werden

sollt «. Wurde dadurch so hoch geschraubt , daß eine Entläuschung
folgen mußte . Fränze R o l o f f . eine ungewöhnlich begabte und

technisch hervorragend gerüstete Sprecherin , vergriff sich leider im
Stil , indem sie' die religiöse Dialektik de « „ Tons " , die — nach den

wenigen Proben zu urteilen -- - viel Tiefes und Schönes enthält ,
ekstatisch zerwühlte , stch selbst zu sehr in den Vordergrund schob und
das Dichtwerk mehr , verdeckte als offenbarte . Eine Szene „Lttith "
lag ihrer ins Maßlose stürmenden Art besser . John Gottart
quälte sich mit zwei unlesbaren Dznien „ Die beiden Freunde " ab ,
um dann in Stücken aus de « Dichters „ Heiligem Proletariat " , die ,
typische aktivistiiche Unkurnt , gegen Kriegswahnsinn , Schieber und

Alldeutschtum rhetorische Postfestum - Bomben loslassen , mit kulti -
vierler Sprechkunst einen großen Erfolg einzuheimsen . Die Ver -

anstaltung war wenig geeignet , ein Bild des Dichters zu geben ;
man muß seine demnächst erscheinenden Bücher , vor allem de » im

Jnselverlag vorbereiteten . Ton " abwarten , um zu einem llrteil zu

gelangen . O. E. H.

Dir Referm der Rechtschreibung . UnZ wird geschrieben : Die

Meinung , daß man an amtlicher Stell « weing von der notwendigen

Vereinfachung der Rechtichreibung höre , entspricht nicht den Tat -

fachen . Allerdings ist diese Reform nicln Dache eines einzelstart -

lichen Kultusministeriums , wie der Verfasser irrtümlich annimmt .
sondern Sacke des Reichs .

Auf der R e i ch s s ch u l - V o r k o n f e r e n z ist am 20 . Ok -
tober dem ReichSamt de » Innern die schleunsge Einberufung einer

besonderen Kommission für die RcchtschretbunpSreforin
übertragen worden und die einzelstaatlichen Kultusministerien

haben ausdrücklich den Wunsch nach einer möglichst radi -

ka len Reform auvgesptocheu . Die Reform der Rechtschreibung
marschiert also , und wir dürfen wohl hoffen , daß über Jahresfrist
unsere Jugend nicht mehr mft einer finnlosen Rechtschreibung ge -

quält wird . . . , � .
( Ter Notschrei de « ersten Einsenders wird hoffentlich dazu bei -

tragen , daß die Reform der Rechtschreibung möglichst beschleunigt

werbe und daß man in der Oesfenttichkeit « ich davon enährt .

Die Red . ) _

Vortragsabende . Reh Langer »cianstaltet am Sonnabend i «

Weift ertartl rfnen lustigen Abend . — Ludwig Hardt st "3ch> SonMag tm

?! eist erfcial ( Heine ) — Sonntag mittag lieft Ludwig Ha r t a u m Deu » en

Lvzeumtlub au » August Stnndberg . — Mittwoch 8 Ubr sticht « m Deut che »

Lvzeumüub . Lützowplatz Reinhard k » « erina über da « rd « « a . , « >
»Ifbrnifl *. — Ueber Erpreiflonismu » stricht Woj » * l n. if k. , ewtL�
' /i Übt trn Hi : Wal de » Knnstoewerdemufemer « zuznnfteei der Deunche »
«elellschast für Mutter - und Kindesrecht .

Der tozialwtssentchaftlich » « erlag « nftav
Verzeichnis der bei tbm erichienrnm « che� �
Sozialpolitik beraudgegeben . da « tn IhftemaN ' ch » «n ° rd ' ' u « g ' Ine ,

LtterawrinfammenitiNung bietet . mtrd auf verlangen von »' der Buch -
haudiMtg »der vom vertag kostenstei zusefandt .



winke mit dem Revolver .
TÄon bor dem Zuiammenlritt des UnlersuÄungSauS »

s ch u s s e S halte die rechtsstehende Presie versucht , dessen Mitglieder

zu diskreditieren . Je katastrophaler nun die Ergebnisse der össenl .

lichen Berhandlungen des zweiten Unterausschusses für die früheren

Machthaber wurden , desto gemeiner würden in diesen Blättern die

Mitglieder des Ausschusses beschimpft , durch deren fragen die Ver -

brechen des alten Regimes in ein immer grellere ? Licht rückten .

Wie üblich trug bald diese Hetz « einen ausgesprochen anti »

semitischen Charakter . Sie richtete sich vornehmlich gegen den

Berichterstalter des Ausschusses , unseren Genossen Dr . Sinz -
b e i m e r und gegen den unabhängigen Abgeordneten Dr . Oskar

Cohn .
Die Frücht « dieser Hetze beginnen bereits zu reisen .

Genosse Tinzbeimer wird mit anonymen Schmäh - und Droh -
brieten überschwemmt , die natürlich in den Papierkorb

wandern . Wir hatten jedoch Gelegenheit , ein solches Schretben zu

genießen , da « mir den Worten begann : . Du schmutziger , stinkender

Daujude . . und nach anderthalb Seiten ähnlicher Tonart schließ «

lich in einem jubelnden Hinweis auf » Deinen Stamme « -

genossen Haale� gipfelt .
» In vierzehn Tagen wird Dich dasselbe Schicksal er -

eilen, ' schloß der Briesschreiber , der ol « Gottlob Treumann , Ge¬

heimer Postrat , Schwäbische Straße 55. 2 Treppen , unterzeichnet war .

Das Adreßbuch verzeichnet hier — Baustellen ! Worüber wir uns

natürlich nicht wundern .
Uns scheint aber dieie « Schreiben ein « bester « Verwendung zu

verdienen , als die Wanderung in den Müllkasten . Wir widmen es

seinen geistigen Urhebern , den Berichterstattern der » Tägl . Rund -

schau ' , der . Post ' , der » Deutschen Tageszeitung " , der . Deutschen

Zeitung ' und allen gleichgesinnten Herrschaften aus diesen . völkischen '

Kreisen . _

Hemeinöervahl und Volksabstimmung .
Das Ergebnis der Gemeindewahlen in Oberichlesten ist wegen

der BolkSabilimmung , die allerdings erst in einiger Zeit statrfinden

wird , von Wichtigkeit . Die Wahlziffern beweisen , daß die Be -

völlerung der Städte in gewaltiger Mehrheit deutsch

»st . als » auch jedenfalls für Deutschland entscheiden wird ,

während die Wähler in den Landorten «ine polnische

Mehrheit a » fw ? is «n . Nach dem Friedensdiktat von Versailles ist
bei der Volksabstimmung da « Ergebnis gemeindeweise fest -

zustellen . Jedoch bängt davon allein die Staatszugebörigkeit der

Gemeinden nicht ab , sondern eS ist das gemeindeweiie AbstimmiingS -

ergebni « nur ein « der Grundlagen , aus der die Entscheidung der
interalliierten Kommission beruht . S>e soll außerdem bei der Fest .

legung der Grenzlinie die geographische und wirischastliche Lage der

Ortschaften berücksichtigen .
Wenn al ' o auch die Städte , die in polnischer Umgebung liegen ,

noch io große Mehrheiten für doS Verbleiben bei Deutschland er .

geben , so soll die Willenskundgebung der Bevölkerung zwar berück�

sichtigt werden , aber gebunden ist die interallierle Kommission

keineswegs daran . Durch die gemeindeweis « Feststellung des Er -

gebnistes wird auch verbindeil . daß etwa die großerz absoluten Zahlen
der städtische » Ergebnisse die polnriwen Mehrheiten in den Landorten

ausgleichen oder gor überwiegen tönnlen . Wenn Oberschlesien bei

Deutschland bleiben oder wenigsten » die künfiige Grenzlinie einen

Teil davon noch bei Deutschland belaflen soll , so muß alle » ge -
schehen , damit auch in den Landorten keine Stimme der deutschrn
Sache verloren geht .

I
TaS Gesamtergebnis .

Da « Gesamtresultat der oberschlesischen Ga -

meinderatswahlen ( Stadtverordneten ) läßt sich dahin zu »
sammenfassen , daß Zentrum und Mehrheitssozialisten große
Stimmenverluste zu verzeichnen haben , dagegen die Polen
überall mit Stimmenzuwachs rechnen können , besonders in

den Landgemeinde » . Di « Wahlbeteiligung betrug zumeist
50 Prozent , selten darüber .

In M y s l o w i tz wurden gewählt IL Polen und 14 Deutsche ,
in Kattowitz 38 Deutsch « und 8 Polen , in Benth « n3g
Deutsche und lS Polen , in G l e i w itz 34 Deutsche und 11 Polen ,
jnKönigöhütte3l Deutsche und 20 Polen , in Laurahütte
7 Deutsche und S Polen , in Hindenburg dagegen 21 Polen
und 1b Deutsche .

_ _

Die Not der unteren Beamten .
Im HauptauSschuß ixx Sozialen Aübeit - gemeinschafl der

unteren Beamten schilderte der Vorsitzende , Oberpostschaffner
Kugle r , eingehend die Notlag « im unteren Beamtentum . tnS -

besonder « in den Kreisen der Iliwepheirateten und der Nichtcmae -
stellten . Es wurde einstimmig beichloffen , den Regierungen und
Parlamente » nachstehende Entschließung zu unterbreiten :

Allen Bemühungen der ReMtrung , eine Senkung der Preise
für Lebensmittel und Bedarfsgegenstände zu « teichen , ist trotz
Aufwendung erheblicher Mittel für dies « Zwecke der Erfolg der -
sagt geblieben . Die

'
Gewährung einer einmaligen Aeschoffungs .

beihilfe hat die Not in den Kneifen der unteren Beamten nicht zu
lindern vermocht , da der Betrag teil « zur Deckung alter Schuld -
Verbindlichkeiten hat benutzt werden muffen , teils zur Bestreitung
der ständig steigenden Kosten de « Lebensunterhalts erforderlich ist .
Schon seit Jahren wird den unteren Beamten weder die Dienst -
kleidung geliefert , noch als Ersatz dafür ein angemessene » Kleider -
geld gezahlt . Dadurch wird die wirtschaftliche Notlage sehr der -
schärft .

�
Das heutige Einkommen eine « unteren Beamten mit einer

Di- nstzeit von 10 und mehr Jahren und vieler Hilfsbeamten be -
trägt einschließlich sämtlicher Zulagen höchstens 270 bis 335 M.
monatlich . Davon kann eine Familie unmöglich auch nur die
rationierten Lebensmittel kaufe », geschweige denn völlig unter -
halten werden . Auch die Lag « der Unverheirateten mit teilweise
noch niedrigerem Einkommen ist gerade zu verzweifelt .

Die Soziale Arbeitsgemeinschaft der unteren Beamten verlangt
daher eine sofortige angemessene Erhöhung der
laufenden Teuerun gsbezüg e , die es den unverdrossen
ihren beschwerlichen Dienst weiterverrichtenden unteren Beamten

ermöglicht , endlich aus den täglichen Sorgen um den notwen «

digsten Lebensunterhalt
�

herauszukommen , so daß ihre Frauen
statt zum Miiverdienen zur Ordnung des Haushalts beitragen
können . .

Kohlennot unö vertehrskrise .
preußische Lanöesversammlung .

Am Regierungstiiche F i s ch b e ck.
Präsidciu L e i n e r t erössnel die Sitzung 12. ' / , Uhr .
Von einer M e m e l e r Veriammlung »st ein Telegramm ein -

gegangen ' in dem au ? Ansaß deS JabresiageS der Revoluiion der

Landesversammlung treudemsche Grüße übernn ' wlt werden » nd
der Wimsch zum Ausdruck kommt , dem Meinellande baldigst den

Anschluß an Deutschland zu sichern . Das Telegramm wird dem
BeriassungSausschuß überwiesen .

Danach erledig » das HanS ohne Aussprache eine Vorlage übe »

Unterstützungen der KriegswohlsabrtSauSgaben der
Gemeinden , auf deren schleunigste Durchberaiung die Regie -
rung dringt . Die Vorlage wird ohne Aussprache an den Gerneinde -

auSschuß verwiesen , der sie noch heute beraten wlrd .

Der Sergetat .
Abg . Rürup lZ . ) : Wir verlangen , daß die ft an zöstsche Regierung

veranlaßt w' rd , für die KoMcnliefcrungen »ach Frankreich
deutsche Wagen und Lokomotiven , die ihr ouegrliekeit
worden find , zur Verfügung zu stellen . Vom t . Januar lOSO ab

muß für die unterirdiiche » Belegichasten im Bergbau aus Grund
internationaler Vereinbarungen in allen bergbautreibcnden Ländern
der sechsstündige Arbeitstag durchgeführt werden . ( Zustimmung . )

/ Die Privatrezale

sind in iinseren Augen Standesvorrechte der reichSunmittel -
baren Geschlechter , die völlig unzeilgemäß sind und schleunigst
fallen müssen . ( Lebbaile Zusiimmuiig . ) Wen » die berechtigle »
Foiderungen der Bergleute in der Lohn - , Ernährung » - » nd Woh -
nungsfrage erfüllt werden , wird man den Slreiihetzern der Spar -
lakislen und Konimunisien das Wasser abgrabe » und ferner die
Bergleute moralisch und köiperlich in den Stand setzen , ihr Teil am
Wiedei autbau unieres Wi>ilchas >? lrben « zu leisten . ( Beifall . )

Oberbergbaiiptmann AlrhnnS : De » Beigrevierbeamtcn ist
neuerdings wieder zur Pflicht gemacht worden , mit allen Berg -
arbeiterkreisen Fühlung zu suchen , sowohl mit den Be -
triebsräten als auch mit den Ausschüssen nnd Orgmiüotionen und

überhaupt allen in Frage kommenden Stellen . Bei Slreiiigkeiten
werden wir sjir verständnisvollen Ausaleich zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern eintreten und gegebeneniolls selbständig ein -
greiien . Hoffentlich gelingt es , ein verliauenSvolleS Verhältnis
zwischen der Verwaltung und den Bergarbeitern herzustellen .

Abg . Riedrl - Charlotienburg ( Dem. ) : Der Ernst , der ouS den
niederschmetternden Mitteilungen deS Ministers Fischbeck vom
Sonnabend sprach , scheint nicht überall richtig erfaßt zu werden .

Die Mängel drS Transportwesens

werden nicht van heute auf morgen dadurch gelöst , daß man in

Ei ' enbahnwerksiälten neue Ausichüsie oder Räte einfühit . Der

Wagenmangel bestand schon seit vielen Jobren und ist durch
den Krieg und die Waffe , istillstandsbedingungen nur so riesig
gesteigert worden . Ich frage die Regierung , ob eS richtig ist ,
daß die für die Kohlenoertrilnng maßgebenden Stellen es in den
letzten Tagen nnmöglich gemacht haben , die Reservoirs der Eisenbahn -
Verwaltungen wieder aufzufüllen . Solche Resiortschwierigkeiten
dürften doch jetzt nicht mehr vo > kommen . Selbst wenn wir der
Transportschwierigkeilen Herr werden Würden , wäre damit die
Kadlennot noch nicht beieiiigt . Ich erinnere daran , daß der
Kohlentommislar erst jetzt wieder ertlärt bat , ohne die Verkehrs -
sperre würde e « dahin kommen , doß jeder städtische Haushalt
sich mit

einem Brikett pro Tag

begnügen müßte . Wenn das Wirtschaftsleben nun inzwischen noch
den Fesseln deS Friedensvertrages unterworfen worden ist , so haben
wir nicht nach dem Inhal » von Parteipragrammen , sondern danach
zn fragen . « aS dem deutschen Volke dienlich ist . ( Sehr richtig l)
Können Sie denn heute ieldst ' in einem sozialisierten Betriebe dem
Arbeiter ein besseres Dasein biete », ? Auch da wäre die Borau « ,
setzung eine Erhöhung der Produkrion ; und diese wird durch den
Staatsbetrieb doch nicht gewährleistet . Der Betrieb , der der produk -
tivste ist . bietet auch die beste Aussicht , am meisten sozial zu
sein . Di « Sozialpolitik darf nicht nur eine Politik der Wohltaten
sein , sondern muß ein unerlSßlicher Bestandteil einer gefunden
Wirtschaflspoliiil sein . Redner fordert dann ein RrichSderggrsetz .
Ist denn der Sireik wirklich daS Allheilmittel ? Wir wollen auf dem
Boden des Rechte » ichlichten und regeln alle die Fragen in dem
Berbälini « der Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Auch wir werden
die Anträge annehmen , die eine beffe »« Srnährung der Bergarbeiter
verlangen , ebenso wünschen wir ein ReichSbrrgarbeitrrgesrtz .

« dg . Ripprl ( D. - Nat . ) : Der Friedensvertrag ist im
wesentlichen auch ein Ergebnis der sozialdemokrati -
ichen Hetze . lGraße Unruh « links . ) Die Sozialdeniolratie Hai
ja geradezu diesen Vertrag den Gegnern präsentiert . ( Andauernd
große Unruhe links . ) Die Bergarbeiter haben zu dem Ruin
unsere « Wirtschosts lebenS rnfolge Verhetzung durch die äußerste
Linke außerordentlich viel beiaelragen . Es ist sehr auffallend , daß
all « sozialdemokratischen Minister , die einst wie NoSk « , Schlicke
und andere , die vorzüglichsten Vertrauensmänner der Arbeiter
waren , jeyt von ihnen als Verräter bezeichnet werden .

Minister Orser : Die Kohlennot ist nichh eine Folge der
Transporikrise , sondern umgekehrt , da » Transportelcnd ist auf
den Mangel an Kohlen zurückzuführen . In meiner Ber -

waltung ist der

Arbeitswille zweifellos im Steigen begriffen .

Die Sperre de « Personalverkedrs bat es ermöglicht , die Gestellung
von Kohlenwage » überall an den Bedarf heranzubringen und zum
Teil darüber hinauszuführen . Wenn e « uns jetzt nicht gelingt , die
Haldenbestände abzusabren , dann liegt eS nicbl an der Eisenbahn -
Verwaltung . Die Staatseiienbahn lann nichts leisten , wenn sie
nicht genügend und guie Kohle erhält . Mindestens 50 Proz . aller
Berriebserichwernisse rühren von dem Zustand derKoble her .
Der Reichskohlenlommiflar hat von mir mehr Wagen verlangt , in
diesem Falle lönnte er mir auch mehr Kohle zur Verfügung

stellen . Da » ist ein unhaltbarer Znstand , wie sollen wir Wagen

stellen lönnen , wenn wir keine Kohle haben !

Wenn der Ncichskohlcnkommiffar mir nicht entgegenkommt ,
schreite ich zur Selbslhilse , denii wenn die Eisendahn

nicht verlehrt , dann k>i»ii das Wirtschasislebc » nicht in die

Höhe loiumcn . ( Beifall und Bewegung . )

Danach vertagt sich da » Haus auf DienSlag 12 Uhr : Kleine

Ailirage ». Wcilerberatung . Schluß ä' /z Uhr .

Vertagung der Preußischen Landesversammlung . Der Aelte -

stenrat der Landeöversain,mlling hat beschlossen , die Landesver -

sammlung heute , Dienstag , auf 8 Tage zu vertagen , um den Aus -

schüssen Zeit zpr Arbeit zu geben .

Kohlenkommissar gegen Eisenbahnmlnisterkum .
Ter K o h l e il k o m m i s s a r Gcheimrat Stutz hat sich

genötigt gesel ?en , gegen die Pressekampagne die vom

Preußisch e n Eisenbahn niini st erium gegen ihn in

der letzten Zeit eröffnet wurde , Slellung zu nehme » , , und hat

zu diesem Zwecke einem Vertreter der P. P. N. unter anderem

folgende Mitteilungen gemacht :
Obne auss einzelne cingebe » zu wollen , stelle i -b fest : Bisher

hatte da » Preußische Eiieiibahnministeliuni bei Benicksichl gung der

»onstigen iiPtwendige » Tiansporte » o ch n i e g e n u g W a g en ,
um die iür sie bereitgestellte Kohle von den Zechen a b z u holen .
So z. B. ivaren berens vor der Vrikchrs ' pcue »n Westfalen iü / die
Elsenbabn 24 000 Taimen Kohlen vom Koblenkommissar zugewicien ,
es wurden aber imwer nur etwa 22 000 Tonnen abgeholt .
Für die Zeil der ' Verkebrsiperre wurde vom Koinen -
konimissar die zugewiesene Menge auf 27 0t ' 0 Tonnen e r b ö h t.

JnObcr - und Niederichlesikn werden die zugewiesenen 15 500 Tonnen
auch nicht gänzlich abtransportiert . Für die Zeit der VelkehrS -
sperre ist noch Schiesten die Weisung ergangen , die Eiienbohr . nach
Maßgabe der bereitgestellten Trankporiwagen über diese Zahl bin -
aus zu berücksichtigen . Eiienbahnkohleist Grobkohle und kann daher
nichr auf Halde gelagert werden , so daß die voibaiidencu Halden -
bestände nur zum allergeringsten Teil ans Eisen -
babntohle bestehen . Tie geringen Bestände der Eiieiibahnen in
Sieltin und Berlin sind darauf zurückzuführen , daß der W a i s e r -

weg nicht entsprechend onsgenutzt wird . Wie sehr das Einver -
nehmen zwischen dem Preußischen Eiienbahnminislerium und
dem Kohlenkommissar zu wünschen übrig läßt , beweist die

Meldung aus den , Ruhrgcbiet , daß jetzr ( eS »st das
der erste Fall ) do «t mehr Wagen für den Kohlentrauspoit
vorhanden sind , al « Kohle im Nugenblick� verfügbar ist . Aus der
andeien Seile aber klagt die Lausitz über zu geringe
W a g e n g e st e 1 1 li n g. SS wäre im eminenten Jnieresse der All -

gemeinheit . wenn daS Preußische Eisenbahnministerium vor jeder
größeren Wagenverichiebung sich mit dem Kohlenkomniissar ins Ein -
vernehmen setzte , um das Lcerstehen von Wagen z » vermeiden .
Nach dem BelriebSzwangSgeietz für Eisenbah <rd >e »sttohle darf da »

Eisenbahnministerium auf den Zechen mit einigen wenigen An » «

nahmen fast alle Kohlen für sich mit B e -

schlag belegen . Dies « Verfügung wurde aber bisher n i e
zu den , Zwecke ausgenützt , um Kohle zu erhalten , da ja Kohle
auf den Zechen immer zlir Verfügung der Eisenbahn stand , iondeni
auf Grund ihrer wurden Eiienbahnwagen , die mi » Kohle beladen
für einen anderen Zweck bestimmt ivareu . für die Eisenbahn in
Anspruch genommen . Auch dieses Beschlagnahmerechr war eine
Konzession deS KoblenkommissarS an das Elsenbahiiminislerium .
Nur im innigsten Zusammenarbeiten aller in Betracht lommenden
Stellen können wir über die Kohleiiuot hinwegkommen , durch die
insbesondere Süddeulschland schwer beiroffen ist . Allein durch den
Still st and der Stuttgarter ElektrizuätSwerte
sind 80 000 Arbeiter seit drei Wochen zum Feiern ge -
zwimgeu .

Wir geben die Stellungnahme beb Kohleirtommissars
wieder , weil wir auch die Angriffe des Preußischen Eisenbahn -
ministcriunis gebracht haben . Erhebend ist dieser Streit keines -

lvegs , und es ist nur beschämend , wenn zwei staatliche Be -

Hörden glauben , ihre Amtswäschc vor der breitesten Veffent -
iichkeit waschen zu müssen . Sachlich ist dazir wenig zu be -
merken . Wer den imernen Betrieb innerhalb des ins Un -

geheuere angeschivollencn Rcgierungsapparatcs kannte , weiß .
daß eS bei jeder Maßnahme unerwartete Wirkungen , bei

jcdeni Streitfall wunde Punkte auf beiden Seiten gibt . Wäre
es aber in einem demokratisch regierten Staate Lind zumal
während einer der schwersten Notstandsmaßnahmen , der

PersonenverkehrSeinstellunz . nicht gescheiter , daß nian sick an
einen Tisch setzt nnd ehrlich zusammenarbeitet , anstatt
mit unnützem Gezänk die Oefientlichkeit zu behelligen ?

Die Wirkungen der Verkehrssperre .
Nack» Mitteilungen aus dem Preußischen Eisenbahnministerium

hat sich die W i r k u n g d e r v e r k e h r S s p e r r e am günstii sten
an der Ruhr gezeigt . Für Kohle . Kol « und Briketts sind dort an
den ieckS Werktagen der letzien Wowe 105979 Wagen , im werl -
täglichen Durchsäniitt also 17602 Wagen gestellt worden , also

werkläglich um 2803 Wagen oder 18 . 9 Proz . mehr al « früher .
Gleiibzeiiig sind die Aniorderungen an Wagen seilen » der Zechen
stark zurückgegangen , offenbar eine linmiitetbare Wirkung der iehr
erhöhten Wagenstandgelder . Dies beweist sogleich , daß die Zechen
bisher über den täglichen Bedarf angefordert hallen und
daß der Wagenmangel ziffernmäßig übenrieben ivurde . Außer der
täglichen Förderung ist bereit « von der Halde verladen worden .

In Oberschlesien macht sich die Wirkung der Einstellung
deS Personenverkehrs infolge der Bclriebs - und Berkehrsverhältnisie
dort erst langsam fühlbar . Auch hier aber ist die Wagen -
gestellung seit der Sperre schon erheblich gesteigert worden . Die
Besserung betrug 14 018 Wagen oder 25 3 Pro, . Die Kar -
> o ife l v e r la d un g ist durch da « Frosiweiier nicht unbeeinflußt
geblieben .

Trauerfeier für yaafe im Reichstag .
Vom Präsidium der Nationalversammlung wird uns mitge -

teilt :

. D« e Tatsache , daß Haase auf dem Weg » zum Reichstag , um
dort eine große Rede zu halten , im direkten Bereich des Reichs -
tagSgebäude « durch ein Aitentat den Tod fand , rechtferiigk aus -
nahm « weife eine Trauerseier im Plenarsaal deS Reichstags , aber
nur unier Zulaffung von Deputationen . '

Wie wir hören , findet dieser Gedenkakt im Sitzungssaal des
NeichStagS am Donnerstag vormittag 40 . Uhr statt . Wie oben
schon gesagt , können nur Deputationen Zutritt erhalten .

Schleswig unö öie Valuta .

Der dänische Ministerpräsident Zahle hat in einem

Vortrage in Rmasted gesagt , daß den neu zu Dane mark
kommenden Menschen ein gewisser Schutz vor den Folgen
des Tiefstandes der Mark gegeben werden müsse . Tic

Fmanzkräfte Dänemarks seien aber beschränkt . Bon einer

Ucbernafime der deutschen Mark zum Parikurse könne
keine Rede sein . » _ _

Kleine politische Nachrichten .
Kein Eingriff in das Vetriebsritcrecht . Die AuffSkung des

RurnpivollzugSrate « der U. S . P. und K. P. durch Verfügung des

Oberbefehlshaber « hat einige Unternehmer dazu veranlaßt , die bei
ihnen in Funktion befindlichen BerriebSräle nirvt mehr
anzuerkennen . Wie die . P. P. N. ' an ziiständtger Stelle er -
fahren , en , spricht daS nicht dem Sinn der Beifügung . SS handelt
üa lediglich um eine Maßregel gegen Leute , die sich als politische
Körperichafl ewgegen den geirtzlichen Bestimmungen betroch : ci «n
und durch ihre He « zum politischen Generalstreik eme unmittelbar
drohende Gefahr flir die Sicherheit und Ordnung wurde . An die
wirtschaftliche Funktionen ausübenden Betriebsräte ist bei Erlaß der

1 Verfügung nicht gedacht worden .

Winterkleidung für die deutschen Gcfangeueu . Für die noch in

feindlicher Hand befindlichen Kriegßgcfangcncn hat die deuliche Re -

gierung neuerdings 20 Millionen Mark zur Beschaffung von
warmer Winterbekleidung und zu befferer Beköstigung ausgewandt

Dir KautSky - Akten . lieber die bevorstehende Veröffentlichung
der von Karl Kaut skr , im Auftrage deS Auswärtigen Amts
zusammengestellten - Deutschen Dokumente zum Kriegsausbruch ,
werden folgende weitere Einzelheiten bekannt . Die Gesamt -
zahl der in vier Bänden einschließlich des Anhangs
auigenominene ! ! Nrkunden beträgt mehr als 900 . Beson -

der « wichtig sind die in Fujsiioten gegebenen Anmerkungen , deren
Zahl sich auf mehrere tausend beläuft . Für diese Aktenpubsikatirn
und auch die Ende September d. I . eingeforderten Berichte der j
Deutschen Botschaft in Wien verwertet worden , mit deren Hilfe die /
Ankunftszeiten der von Berlin nach Wien gesandten Tele -
gra m me festgestellt wurdcn . Auch einzelne Un stimmigkei .
! � die sich zwi sckien dem Einwurf der Zifferntelegramnie in Wien
und den im Auswärtigen Amt vorgenommenen Entzifferungen
ergeben haben , tonnten auf diese Weis « berichtig : werden . Fer -
ner wurden 35 Berichte , Telegramme und Telcpbongespräche der
Baherischen Gesandtschaft in Berlin in den Anhang nurge : iumine : i .
Auf dem amtlichen Material beruhend , wird gleichzeitig unter dem
Titel „ Wie der Weltkrieg entstand " , eine Schrift von Kautsky er -
scheinen , dt « ein « Darstellung der Vorkommnisse enthält , die zum
Weltkrieg führten .



Um Sie Fugenöpflege .
Der Ausschuß für Gesundhcits� und Wohl -

fahrtspsle�ge der S . - P - D. - Gemeindevcrtreier Groß - Berlins
twgte am 16. Oktober unter dem Vorsitz des Stadtrats Dr . Sil -

- berstein : n Neukölln , um zu dem Jugendamt , dessen Aufbau
un! d Gri-rmchtunij in Berlin bevorsteht , Äetlung zu nehmen . Diese
Angelegenheit ist deswegen von größter Wichtigkeit , weil die ein -
zelnen Gemeruden Groh - Berlins bei einer Bercenheirlichung nach
denselben Entwürfen die Jugendpflege zu betreiben haben werden .
Aber auch aus dem Grunde hat dieses Jugendamt noch eine weiter -
gehende Bedeutung , weil die Absichi besieht , die Jugendpflege
und Jugendfürsorge ganz Preußens resp .
Deutschlands nach diesem Muster auszugestalten .

Das Berliner Statut für das Jugendamt steht vier Unter -
abteilungen vom das Jugendpflegeomt , das Jugend fürsorgeamt ,
das Waisenami und Vormundschahsann . Für jedes dieser Aemter
soll ein Kuratorium mit einem Direktor an der Spitze geschaffen
Werdern Abgs sehen vom Watsenamt , das sich nur mit der Fürsorge
und Erziehung von dauernd armenrechtlich hilfsbedürftigen Kin -
dern beschäftigt , sind in den drei übrigen Aemteru eine Reihe von
Aufgaben untergebracht , die in das Gebier der öffentlichen Ge -
sundheitspflege gehören . So ist dem Jugendpflegearnt die Säug -
lrngSfürsorge , Mutterheime . Säuglingshaine , Krippen , Klein -
krnder - und Schul pflege , Sckuliveisung , Schulzahnpflege , Diaß -
nahmen zur Versorgung Zränrl icher Kinder , Landaufenthalt .
Fevienkolomen übertragen worden . Dem Jugendfürsorgeamt ist
die Beratung und Förderung schwachsinniger psychopatischer per -
krüpvelter Jugendlicher und Kinder Überwiesen . Dem Vormund -
schaftSamt ist die Schwangereilfürsorge , die , ' öalteiindvraufsicht zu -
gewiesen . Alle diese Dinge sind zweifellos Aufgaben der Hygiene
tiTtd gehören unter allen Umständen unter das Dezernat des
Stadtgesundheitsamtes , eventuell in dis Hand des Sozial .
hygieirikers . �

Da man die Absicht Hai . je einen Direktor an die
Spitze der vier Aemter zu stellen , so wäre es , wenn man selbst die
hygienischen Maßnahmen in das Jugendamt hineinnehmen wollte ,
unbedingt notwendig gewesen , ' eine Abteilung für gesundheitliche
Fragen �der Kinder und Jugendliche, : als selbständige Abteilung
zu schaffen . Wie die Sache jetzt steht , bat man in das Jugend -
pflegoanft z. B. neben dem oben Angeführten rein gesundheitliche
Maßnahmen , vielfach jiigendpflegerische , sozial pädagogische , zum
Teil rein pädagogische Maßnahmen hineingebracht ; so z. B. Mit -
Wirkung bei der Verfolgung der Schulde r>äumnijse , Jugendwande -
ryngen , Schule ntlasscti enpflege . Jugendherbergen , Jugendheime ,
Jugendbildung und Jugcndiinterhalwng , Bekämpfung der Schund -
literaiur , Knabenhandfertigkeitsunterricht , gartenbauliche Betäti -
yung , Sport , Turnen , spielen , Baden , Schwimmen . Der Ausschuß
war sich darüber einig , daß es das Zweckmäßigste wäre , alle ge -
sundheitlichen Maßnahmen , gleichgültig , welches Alter sie betreffen ,
dem Gesundheitsamt zu überweisen , und daß sn allen Fragen der
Gesundheitspflege der Jugendlichen das Jugendamt mit dem Ge -
sundheitsamt zusammeäzuwtrien hätte . Will man aber , tvie es
im Berliner Jugendamt geschieht , die Gesundheitspflege in Ge -

sundheitspflege für Menschen über 18 und unter 18 Jahre teilen ,
und letztere ins . Fugendamt verlegen , so muß unbedingt das

Jugendamt eine selbständige sozialhygienische Abteilung erhalten ,
an deren Spitze der Äziadhygienffer resp . der Leiter des Gesund -
heitsamteS der Stadtgcmeinde zu stehen hat . Die Ausgabe dieses
Amtes , das als Unterabteilung des Jugendamtes , eventuell als
Jugendgesundheitsamt zu bezeichnen wäre , müßte alle oben an -

geführten gesundheitlichen Maßnahmen der Säirgliiigs - , Klein -
kiltder - , Schulkinder - und Jugendlichenfürsorge umfassen , ebenso
die gesundheitliche Schwangerenfürsorge , gesundheitliche Aufsicht
der Halte ki nder und Pflegestelleu . Der Ausschuß war sich darüber
einig , daß bei der außerordentlichen Verschlechwrirng der gesund -
heitlichen Verhältnisse , die in Deutschland infolge des Krieges und
der Blockade entstanden sind , infolge der Zunahm « der Tuberkulose
und anderer Seuchen , infolge des Rückganges der Geburtenziffer ,
alles darangesetzt werden muß , ein gesundes und kräftiges Ge -
schlecht heranzuziehen und möglichst jeden Menschen am Leben zu
elchalten . Es ist klar , daß dieses nur geschehen kann , lvenn alle
Gcsu - ndheitsmaßnahmen von fachmärniisch vorgebildeten Sozial -
hygieuikern geleitet werden und nicht , wie es jetzt vielfach zu beob -
achten ist , in die Hand von Laien gelegt werden , als welche man
juristische Berwaltungsbeamte und . Pädagogen bezeichnen muß .
Dabei soll natürlich , wie es in einem demokratischen Staatswesen
nicht anders zu erwarten ist , die Mitwirkung von Laien durchaus
nicht zurückgewiesen - werden . Die sachgemäße Leitung und der
Ausbau dieser wichtigen Institution gehört aber durchaus in die
Hand des Fachmannes . Bei der Vorlage über den Aufbau des
Jugendamtes in Berlin wird der Arzt nur ein einziges Mal et -
wähnt , und zwar . in einer Anmerkung , die folgenden Inhalt hat :

. Zur Bearbeitung der Aufgabe, ; werden dem Deputatwns -
Vorsitzenden wissenschaftlich vorgebildete Persönlichkeiten beige -
ordnet . "

Unter diesen befindet sich auch dckr Sozialhpgieniker des Medi -
zinalamtes . Diese Stellung des HygienikerS ist völlig unzureichend .
Daß die Gesundheitspflege nicht ohne weiteres mit den anderen
Aufgaben des Jugendamtes verquickt werden darf , hat der Ent -

Wurf der alten preußischen Regierung zur Errichtung eines

Jugendamtes wohl erkannt . Er hat im ij S des Gesetzes als Auf¬
gabe des Jugendamtes festgesetzt : - Auf einen planmäßigen Aufbau
und ein zweckentsprechendes Ineinandergreifen der gesamten
Säuglings - , Kleinkinder - und SchuMndsrfü rforge hinzuarbeiten . "
Damit war gesagt , daß de » Gesundheitspflege auch innerhalb des
Jugendamtes eine selbständige Stellung gewahrt bleiben soll . Nur
auf diese Weise , nicht aber durch Berginckung der verschiedensten

. Maßnahmen kann der Jugend geholfen werden . Soll also das
Berliner Jugendamr den Nutzen bringen , den man von ihm er -

hofft , so gehört in sein Statut der Satz hinein :
„ Für die Jugendgesundheitspflege ist eine besonder « Abtei -

lung zu schaffen , an deren Spitz « der Sozialhygieniker steht . "

ES wurde ferner angeregt , die vom Verein gegen den Miß -
brauch geistiger Getränke in den Gemeinden ve ran , takteten Aus -

stellungen zu unterstützen .

_ _ _ _
SeweckschaflsbewMno

Das Polizetgefangnis als Obdach für Streikende .

Es ist kein Phantasieprodukt eines ausgemachten Reaktionärs
oder Gegenrevolutionärs , daß Streikenden ein Jahr nacki . der Revo -
lution das Polizeigefängnis als — Aufenthalt angeboten wurde ,
sondern eS ist brutale Wirklrchkeit , allerdings gemildert durch den

Umstand , daß das Gefängnis nicht als Aufenthaltsort für Straf -

verbüßung , sondern als — „ Obdach " dienen sollte ! — Und das

ging <o zu :
In Elberfeld stehen die gastwirtschaftlichen Angestellten seit

dem 24. Oktober in einem Abwehrstreik ' . Die Unternehmer haben
den Streikenden nicht nur gekündigt und ihnen die Papiere zuge -
gestellt , sonderii gleichzeitig 260 weibliche und jugendliche An -

gestellte , welche bisher im Hause schliefen , obdachlos

gemacht ! Alle Bemühungen bei der Behörde , den Obdachloien
insofern Schutz zu gewähren , daß dieselben , solange der Streit

dauert , in ihren Schlafstellen zu belassen seien , waren ergebnislos .
Die beiden Oberbürgermeister in Elberfeld und Barmen

stützten sich auf eine Verordnung , die besagt , daß Streiks ein Grund

zur sofortigen Entlassung seien und diese Verordnung auch bei den

weiblichen und männlichen Angestellten , welche im Betriebe wohnen ,
in Frage käme . Sie versprachen , für die UnterkunftSmöglichkeit
der Obdachlosen Sorge zu tragen und boten sogar an , einen Teil

der weiblichen Angestellten in den Zellen des — Polizei -

gefängnisseS unterzubringen , was natürlich abgelehnt
wurde ! . . . _

Streik der Schilderanmacher und Helfer .
Die Schilderanmacher , Helfer und Kutscher der Firmen , die dem

Verein Berliner Schilderiabrikanten angeschlossen sind , befinden sich
seit dem 4. November inf Streik . Die Anmaefcer und Helfer batren
mit dem Verein Berliner Schilverfabrikanten einen Lohnvertrag ab -

geschlossen , der am 1. November abgelaufen »st. Verhandlungen
zum Abschluß eines neuen Vertrages haben stattgefunden , aber zu
keinem befriedigenden Ergebnis geführt . Da die Unternehmer sich
weigerten , den Wünschen der Ärbeilerschaft Rechnung zu tragen ,
mußte zur Arbeitseinstellung geichrilten werden . Als Forderungen
waren gestellt ein Mmdesteinstellungslohn von h M. für Annmacher
und 2,öy für Helfer , für Kutscher 110 M. Wochenlohn . Am
Streik sind achtzehn Firmen beteiligt . Bis jetzt haben
zehn Firmen die neuen Forderungen bewilligt . Acht Firmen .
darunter der Vereinsvorstand der Berliner Schilderfabiikanlen ,
weigern sich hartnäckig , den Vertrag anzuerkennen . Um auch diese

zum Nachgeben zu bringen , hat die Streikleitung an die arbeitenden
Anmacher und Helfer ArbeitSberechtigungsscheine ausgegeben . Die

Arbeiterschaft sowie Bevölkerung von Groß - Berlin werden gebeten .
diesen Kamps zu unterstützen und bei auszuführenden Arbeilsn nach
der Ardensberechtigungslarte zu fragen . Ueber die Namen j5er
nichtbewilligten Firmen ist die Streikieitung , Engelufer 14 / 1ö , 2 Tr . ,
Telephon Amt Moritzplatz Nr . 4747 und 2382 , jederzeit bereit , die

erforderlichen Auskünfte zu geben .

Deutscher Mctallarbeiterverband .

Alle Streikenden haben sich heute in den bestimmten Lokalen

einzufinden zur Entegennahme wickiiger Jiisorinationen . In sol -

genden Lokalen finden heute die Abstimmungen statt : Schöning ,
10 IXht, _RofenihaI bei Feind . — Firma Bergfeld , 12 Ubr , Gil -
schiner «tr . 81. — Gebrüder Arndt , 2 Uhr , im bestimmten Lokal . —

Firma Weyermann , 4 Uhr im Lokal von Losen . — Firma Kre -

mener , 12 Uhr , Pankow , Görschstr . — Titania , 12 Uhr , Tempelhof ,
Torfstr . M. — Fritz Puppe , 2 Uhr , Gräbsir . 11. — Albert Kurz ,
2 Uhr , Siemensstr . 18. — G. Hirschhorn , 12 Uhr , Manteuffdstr . 95 .
— G. Lorenz , 12 Uhr . Bockbrauerei ? Fidicinstr . 2. — Carl Geyer ,
12 Uhr , Treptow , Elsenstr . , Ecke Harzer Str . — Paul Virchow
Nachfolger , 2 Uhr , Bellealliancestr . , Bierglocke . — Emil Stein ,
2 Uhr , Alte Jakovstr . 23 £ i . — Imperator - Werke , Wittenau , 3 Uhr ,
bei Schulz . — Firma Stelzberg , 1 Uhr , Frankfurter Sir . 14. —

Elektromechanische Industrie , 2 Uhr , Meyer , Ackerstr . 123 . —

Deutsche Messingwerke , Niederschöneweide , 2 Uhr , Lorelei ) . —

Norddeutsche Kühlersabrik , 9 Uhr , Cbarlottenitr . 7. — Schwartz -
kopsi , Wildau , HO Uhr , nn bekannten Lokal . — Brandenburg ,
144 Uhr , Tempelhos . — Elektro - Metallurgie , 12 Uhr , im bekannten
Lokal . — Deutsche Berg - und Hütten - Geieslschast , 447 Uhr , Hohen -
schönhausen , Berliner Sir . 93. — Gebrüder Israel , 12 Ubr Licht¬

spiele Kottbuserdamm 94. — Ludw . Loewc und Typograph . 9 Ubr .

Stadttheater Allmoabit . — Franconia A. - G. , 12 Uhr , Maybach -
user 46 . — Stock u. Co. , 9 Uhr und 11 Uhip Mariendorf , Chaussee -
str . 283 . — Frist er u. Rotzmann , 2 Uhr , Meyers Feiisäle , Oranien -

straße 176 . — Jürst u. Co. . 10 Uhr , Adlersbof , Schultheiß , am

Bahnhof . — Raboma , 10 Uhr , Etchhornüraße , am Bahnhof . —

Sudicatis , 1 Uhr , Cafe Bellevue . — Fritz Werner , 10 Uhr Marien¬

felde , Schwarzer Adler . — Schutte u. Deichen , 10 Uhr , Baum -

fchulenst " 6. — Nitzfche , 10 Uhr , Ärautftr . , Ecke Langestraße . —

Gelowy , 12 Uhr , Bornimstr . 13.

0 Zum Metallarbeiterstreik .
( f . P . Moerz tt . Zendlinger . Heute , normittnos 9 Ubr , kombinierte

Sitzung iömtlicher VeitiauenSleuIe und AilSichußmitglitder . Millnioch von
19 —2 Uhr Quiliungeii »nteffchreiben , Donnerstag oon 1 —4 Uhr holen

im Lindenpart . Lichtersclde .
N. A. ®. Auszablung der Streikunlcrslützunz Dienstag . Streik -

karten Nr. 1 - 5M von 12 - ' /,2 Uhr . Nr. 591 - 1 « « von fl . 2—3 Uhr ,
Nr. 1000 bi < Relt von 3 —3 Uhr .

Drachman » u. Schweitzer . BelrievSversammImrz am 11. November ,
11 Uhr , im Graphischen Vercinshaus .

Zwieniich ». ( So, , ( Sharlotteaburg . Dienstag , den 11. November ,
von II bis ö Uhr : Anszahlung der Streikunterstützung , Nr. 1 bis 325 bei
Döhrmg , Nr. 326 bis 1015 bei Arnswald ,

Zcntralvcrband der Angeiiellien . Fachgruppe 10 : Sektion IIa .
sPclz - und Rauchwaren ) . Mittwoch , den 12. November 1919 , abends
Tf , Ubr , Mitgliedervei sammlung im Rosentbaler Hcs , Rosenthaler Str . 11/1-2.
Stellungnahme zum neuen Taris .

Fabrtkarbciter - Verdand . Funktionäre der chemischen Jndustli «.
Veriommlung om Dienstag , den 11. November , abends 6 Uhr , im Gewerk «
schaslShauS ( Saal 1) , Engelufer 15.

Deutscher Transport arbeiter - Verbarrd .
All - auf dem Boden der S . P . X. stehenden Betriebsvertrauens¬

leute , X elf gierte zur Kenei aiversaminlung und sonstige Funktionäre
unseres Verbandes werden zu der am Donnerstag , den 13. November IStS ,
abends 6' / , Uhr , im Lokal von Wollschläger , Adolbertstr . 21, stattfindenden
Zusammenkunft freundlichst eingeladen . Tagesorgnung wild in der Sitzung
bekanntgegeben . Mitgliedsbuch der Partei und Gewerkschaft legitimiert .

Mitglieder aller Branchen der Sektion II . Am Donnerstag .
den 13. November , abends 7 Uhr . Settiunsverfammlung , in den Andreas -
FeslfSlcn . Andreosstr . 21. Tagesordnung : 1. Bericht pro 3. Quartal . 2. Die
Wahl des IektionSIeiterS . 3. Die geplante TeUung der Sektion II . Zu -
tritt babcn nur Mitglieder der Settion II . Ohne Mitgliedsbuch kein
Zutritt . _

Soziales .
Schweizerische ErwerdSlosevfürsorge .

Wie uns aus B a i « k gedrohtet wird , setzt eine Verordnung
des Bundesrats die Höckistunterstützung auf 70 Proz . des normalen
Verdienstes fest . Ausländer bleiben von dem Bezug ouSgefchlosien ,
wenn ihr Heimatsstaat nicht den Schweizern gleichwertige Unter -

stützung zusichert . Dieser Beschlutz wird am 16. November rechts -
kräfitg . _

Gerichtszettung .
Wieder ei » Dpartaku - sprozeh . Vor dem Schwurgericht

begann gestern ein Prozeß wegen Aufruhrs mit dem erfchwe -
renden Moment der Rädelsführerschaft , schweren Haus -
friede nsbruchs und räuberischer Erpressung gegen
7 Angeklagte : den Arbeiter Karl Berg er , den Gärtner Robert
K l a m i n S k i, den Operateur Karl S a l o m o, den Schlosser Otto
K u p p e r , den Schlosser Fritz Schmidt , den ischuhmacher Jacob
Sauer und den Hochvahnschaffner Stanislaus M Ich a l e k. EL

handelt sich um all die Vorgänge , die im Anschluß an die Spar -
taiusu » ruhen im Januar in der Gegend des Schlesischen
Bahnhofs sich abgespielt haben . Die Besetzung des Bahnhofs er -

folgte durch eine Spariakistentruppe , deren Anführer Berger
war . In der Zeit der Besetzung wurden ans dem Schasfnerraum
Pelze gestohlen , das amtliche Fundbureau erbrochen und beraubt .
ein Einbrch in die Eilgutabfertigung verübt und der Verkaufsstand
der Bahnhofsbuckhandlung erbrochen und beraubt , ebenso die Ba -
racke der Verpflegungsanstalt und die Rote - Kreuz - Station des

Vaterländischen Frauenvereins . Viele Geschäfte der Umhegend
sind von den Spartakisten heimgesucht worden . Den Gipfel der

Frechheit bildete aber der räuberische Uebersall auf das

Postamt 17 in der Fruchtstratze , bei dem ein Trupp von
125 Mann , aus Matrosen und Zivilisten bestehend , unter Anführung
eines Zivilisten gewaltsam in das Postamt eingedrungen war .
Der Zivilist und seine Begleiter hatten den Postdirektor mit vor -

gehaltenen Revolvern und nachdem sie die Leitungsdrähte der

Fcrnsprechapparate durchschnitten hatten , zur Herausgabe der

Postkasse in Höhe von 155 000 M. gezwungen . Daneben lausen
noch zahlreiche andere Plünderungen und Gewalttaten in der Nähe
des Schlesischen Bahnhofs . — Die Angeklagten werden der hervor -

ragenden Anteilnahme an diesen Räubereien beschuldigt . ES find
über 80 Zeugen geladen , so daß 14 Tage für die Verhandlung an -

gesetzt find . _

Jugenüveranstaltungen .
Gruppe Nordoste » . Die Veranstaltungen finden jeet jeden DienS -

tag und Freitag un Zimmer 14 der Gcmeindesqule , Christi nrzer GW. 14,
statt . _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Neichsbiind der Kriegsbeschädigten usw . Bezirk 4 Süden .

Versammlung der Hmteibliebencn am Mittwoch , ' 1,8 Ubr , Dresd - ner
Straße >16. Reserentiii .- Frau Schildhauer „ Die Rechte der kwiegS -
Hinterbliebenen " . — Dteuographenverein Xtolze - Xchretz . Nordost -
Bezirk . Donnerstag , 7fl , Ubr , Gemeindeichule , Kleine Frankfurter Str . 6.
N o r d b e z i r k. Uebungen jeden Dienstag von ' Ifß —' UIO Ubr in der
120 Gemeindefchule , GarleNstr . 107a . Anmeldungen daselbst . Käste »ill -
kommen .

«erantw . für den redaktion . Teil : Alfred «ch - U. Reukblln : Gr «neigen - rtzeod, »
»locke , Berliv L- rla «! Vorwärw - verlag ®. m. d. K. . Berlin . Druck : Beewän » -
Buchdruckerri und Berlaasanitalt Paul Sinaer u. Co. in Berlin . Lindenfir . 8.
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GroßGerlln
Erhöhter Anbau von Fruhgemüfe .

Tie Güterdirektion der Stadt Berlin beabsichtigt , den holländi¬
schen Gdmuiebau , insbesondere die Einführnnct des Anbaus von
Frühqernüse in Treibhäusern auf einzelnen Gutsverwaltungen ver -
suchsiveise einzusühten , um dadurch die Mögltchkeit zu schaffen , der
städliichen Bevölkerung nröglichst früb in dex Jahreszeit Früh -
gemiiie von den Sorten liefern zu können , die einen längeren
Transport nicht gut vertragen . Buch ist dabei beabsichtigt , das
Gemüse billiger liefern zu können , al -Z es bei der heutigen schlechten
Valuta das Ausland qb liefern vermag .

Die Deputation für die ÄanaliiationSwerke und Güter Berlins
hat dieser Frage grundsätzlich zugestimmt und es ist - u hoffen , daß
der Magistrat diele Angelegenheit unterstützt . Die Gülerdirektion
wird auch im nächsten Fahre den Anbau derjenigen Gemüsearlen
noch weiter ausdehnen , die einen längeren Transport , wie z. B. die
Kohliorten nicht verlragen . Auch wird dem Anbau von Früh -
artoffeln eine besondeik Aufmerksamkeit zugewendet .

Neueintragung in die Kohlenliste .
Vom I . April 1920 an dürfen Braunkohlenbriketts für Küchen -

und Oseubrand nur an solche Verbraucher abgegeben werden , die in die
dann in Kraft tretenden Ofenbrand - Kundenlisten eingetragen sind . Bis

zum 1. A p r i l dürfen Braunkohlenbriketts für Küchen - und Ofen -
brand auf Koch - , Ofen - und Sonderkarten nur auf Grund der
zurzeit bestehenden Kundenlisien abgegeben werden . Die neuen
Kundenlisten liegen bei den Kohlenhändlern vom 1ö . bis 25 . No¬
vember aus . Tie Eintragung erfolgt auf Grund einer grau -
blauen Bescheinigung , die sich, wie bisher , aus einer für den

Kohlenhändler bestimmten Grundkarte und einem lür den
Veibraulber bestimmten Ausweis zusammensetzt unter gleichzeitiger
Vorlegung der Koch und Ofenkarten . Die Ausgabe der Grundkarte »
mit den Ausweisen für die Eintragungen erfolgt durch die HauS -
besitzer , die sie den Mietern am Freitag , den 14 . und
Sonnabend , den 1ö . November , auszuhändigen haben .
Das Nähere ergeben die Anschläge an den Säulen .

TaÄ Schicksal der Einkommenstencr .
AuS Verwaltungskreisen wird uns geschrieben : In der Reichs -

abgavenordnuna ist eine Reichseinkommensteucr angc kündigt wor¬
den , aber das Steuergcsctz selbst ist noch nicht da ! Sämtliche
laufenden Vorarbeiten lür die nächstjährige
s teuer bcraitlagung in Staat und Gemeinden
find dadurch unterbrochen . ' Am 15. Oktober eines jeden
Jahres fand sonst für die Zwecke der nächsten Einkommenstcuerver -
anlagung eine Personenstandtaufnahme statt . In diesem Jahre ist
in dieser Hinsicht nichts geschehen . Di « selbständige Staats - und
Ge m« i ri de e i n ko m me i istc ue r soll abgeschafft und durch Anteile der
RcsichSciukommensteuer ersetzt werden . Aber so lange die Reichseinkom -
menstener nicht beschlossen ist . hängen auch Staats - und Gemeinde -
sieuer in der Ltift . Wenn nicht rechtzeitig Porbereitungen getroffen
werden , ist es höchst zweftelhaft , ob eine Veranlagung oder wenig -
stens eine cinigermastcu ordnungsmäßige Veranlagung für das
nächste Steuerjahr überhaupt vorgenommen werden kann . Unter
allen Umständen sollten daher die üblichen laufenden VorbereiiungS -
arbeiten für die E- inkommensteuer weitergeführt werden .

Ist das möglich ?

Zu dieier Notiz in Nr . iiSl des . Aoiwörts " . die besagte , daß
acki dem Anichluß - Gleis der Kübihollen . Trebbiner Straße ,
9 WckggonS Fleisch standen , die nicht untergebracht werden konnten ,
und von denen einer bereiiS »gänzlich verstunken ' sein sollte , wird
uns geschrieben : '

» Sämtliches Fleisch , etwa 9009 Rinderviertel , find in gutem
Z u st a n d in den Kühlhäusern untergebracht . Ein

Waggon — enthaltend etwa 200 Viertel — mußte während des
Transportes von Königsberg i. Pr . nach hie� wegen Achten -
brandunterwegs umg cla den werden . �wodurch . da eSansich um
Gefrierfleisch bandelt . daS Fleisch äußarltch antaute und
infolge der verhältnismäßig milden Witterung einen etwas u nan -

g e n e hm en Dunst verbreitete . Personen , welche in Fleisch -
rranSPorten erfahren sind , wissen , daß ein solcher Zustand u n b e »
denkltch ist , der unangenehme Gerücht fitzt infolge des AutiauenS
des Fleisches und Salzes nur an der Oberfläche , das Fleisch
wird gewaschen und ist dann vollkommen einwandfrei .

So ist eS auch in dem vorliegenden Fall . Ter fragliche
Waggon ist ebenfalls bereits entladen , gewaschen und bei der Unter -

fuchung einwandkrei befunden . Der Borwurf der Jnter -

essenlosigkcit der Heeresverwaltung trifft die Zentralstelle nicht ,
es darf im Geg�rleil darauf hingewiesen werden , daß die Zentral -
stelle mit gro » en Schwierigkeiten zu kämpfen hatte .
das Fleisch für Berlin zu retten . Es ist ein Verdienst der Zentral -
stelle , trotz entgegenstebender Schwierigkeiten das Fleisch nach Berlin
übersübrt zu haben , um dasselbe im Notsall der Berliner Be -

völkerung zllführen zu können . '

Keine Gefährdung des Strastenbahnverkehrs .
lieber die Gefabren des Schneefalls für den

Straße nbahnverkebr teilt die Direktion der Großen Ber -
linee Siraßenbabn mit : Es besteht die Hoffnung , daß der Straßen -
bahstverkedr in dem bisberigen Umfange wird auf -
rechlerbalten werden können , da der Schneefall im Lause des
heutigen Tages aufgehört hat . Die Gefahr , daß der Straßen -
bahnverkehr völlig eingestellt werden sollte , bestand
allerdings . Tie ganze vergangene Nacht hindurch ist mit Schnee -
pflügen an der Säuberung des Straßenbahnnetzes gearbeitet
worden .

Wie die Direktion der Allgemeinen Berliner Omnibus -
gesell schaft mitteilt , wird auch der Omnibusverkehr
voll aufrechterhalten werden , da die Wagen drei -
s p ä n n i g fahren .

Die Stadt Berlin hatte gestern bereits 1t ) 00 Arbeitslose
als S ch n e e s ch i p p e r eingestellt , die einen Stundenlohn von
2,60 M. erhalten . Im Laufe deS heutigen Tages sollen noch
weitere Schnee ichipper eingestellt werden .

Obst - und Gemüsewucher m der Zentralmarktfjalle . Die viel¬
fachen Klagen insbesondere aus den Kreisen des Kleinhandels , über
den immer mehr um sich greifenden wilden Handel in der Zentral -
Markthalle und über die Nicht » nnehaltung der Höchstpreise seitens der
Großhändler haben das Landespolizeiaint veranlaßt , die Verhältnisse
in der Zentralmarkthalle einer gründlichen Nachschau zu unterziehen .
Dabei wurden zahlreiche Personen festgestellt , die , ohne im Besitz
einer . Handelse rlaubnis zu fein , mit Gemüse . Handel grfrieben und
sich um keine Preisvorschrisien gekümiziert haben . Weiterhin konn¬
ten viele Großhändler der UeSerfchreirung des Höchstpreises über -
führt werden .

Vertrau cnskeutc der Laz . - Jns »iseil . Atittivoch vorm . 1b lI6r
Bollveftammlung der Veiirauenäienic der Laz . - Jnsaften in den Sophien -
sälcn , Sopdicnstrage . Je 100 Kranke senden eine » Vc Ureter . Answetje sind
mitzubringen .

'
Flüchtlinzsfürsorgc für aus Pose » Vertriebene . Ter Reichs -

verband Ostschutz . Abteilung F lüchtl i rrgs f ürio rg e in Berlin , Prm -
zeffinnenpalais , Unter den Linden , Eingang Oberwallstraße l , er -
sucht alle aus Posen Berldebenen und Abgewandelten , ihm ihre
jetzige genaue Adresse und zugleich den früheren Aufenthaltsort mit -

zuteilen , um ihnen für ste wichtige Mitteilungen zukommen lassen
zu können .

Die lebten Schneefälle in Berlin haben im Vorortverkehr auf
fast allen Strecken größere Störungen in der Zugiolge verursacht .
Die Eisenbohndireltion Berlin teilt mit , daß trotz Bereithalimig
von Arbeilskrästen zum Freihalten der Gleise und Weichen sckwn
das Einsetzen der Züge aus den Abslellbahnhösen gestockt bat . Die
Weicben setzten sicv scbon während des FegenS wieder voll Schnee ,
so daß es vielfach nicht möglich war , die elektrisch betriebenen
Weichen zu bewegen und dre Signale zu ziehen , und ' daher ein

großer Teil der Züge ausfallen mrißle .
'

Einbruch in Schloß Lindstedt bei Potsdam . Kanin ist der Dieb -
stahl in der Gemäldegalerie Sanssonci ausgellört , so boben Ein -
brecher in der vergangenen Nacht das hinter dem Neuen Palais ge -
legenc Schloß Lindstedt beimgeiucht und lostbare Teppiche und Gar -
dineir gestohlen . Auch diese Sachen werden höchstwahrscheinlich nach
Berlin gewandert sei ».

Marirndorf . Gcmcindcvertretcrnbunl ; . Auf Anregung unserer
Fraktion wird die Erörterung der Finanzlage von der
heutigen Tagesordnung abgesetzt . Es soll de » einzelnen Fraknoüeu
Gelegenheit geboten werden , die Finanzlage der Gemeinde genau zu
prüfen . Für die Wiederherstellung der ivährciid des Krieges von
den öffentlichen Gebäuden abgenomnrcnen Dachrinnen werden 25300
Mark genehmigt . Der Erhebung eines Zuschlages zur
G r u n d e r w e r b s st e u e r in Höbe von % von 1 vom Hundert
des gernsrnen Wertes des Grundstücks wird zugestimmt . — Um der

Finanznot der Gemeinde etwas abzuhelfen , wird eine Er¬

höhung der Abgabe vom Zulaflungspreis für die Rennen und Ver -

gnügungen von 20 auf 50 Proz . vorgenommen . Diese Erhöhung
lriit sofort in Kraft . Der 0iem >eindevc . r ! taiid wird ermächtigt , ge¬
meinnützigen Gesellschaften den dadurch erhöhten Betrag als Unter -

stützung zu gewähren . Tic Ausführungen dazu sollen dem Kunst -
und Lildungsausschuß übertragen werden . — Hierauf erfolgt « die

Zustimmung der Vertretung zum NorinalgaSvertrag mit der Gas¬

gesellschaft . — Der wiederholte Antrag des Ktrchenvorstandes der

St . - Matthias - Gemeinde auf Erweiterung des Friedhofs wird trotz
Befürwortung durch den Gemeiiidevorsteher abgelehnt . Ein Antrag
der Borortsgemeliischait protestiert dagegen , daß der Eingemein -
duugsentwurf von Groß - Berlin den einzelnen ( üememden nicht zur
nochmaligen Kenntnisnahme - zugegangen ist . Gegen die Stimmen

unserer Genossen wird der Antrag angenommen . — Hierauf erfolgte
die Wahl einer Kommission für das Wohnungsamt ,
bestehend aus 2 Mitgliedern des Gemeindevorstandes , 4 Gemeinde -
Vertretern und ä Bürgerdeputierten . Daran schloß sich die Wohl der

Beisitzer fürdas Mieteinigungsamt und die Neuwahl
der B o r e i n s ch ä tz u n g s k o m m i s s i o n. Auf Antrag der Un -

abhängigen soll das Wohnungsamt dem Derzernat des Wohlfahrts -
am res angegliedert werden . Der Gemeindevorsteher sagte eine

Prüfung dieser Angelegenheit zu .

Wilmersdorf . Stadwerordnctcnversammlung . Die Vorlag «
über die K l e i n h a u s - T i e d l u n g ist nun endlich verabschiedet .
Es hatte sich eine gemeinnützige Aktiengesellschaft gebildet , die aber die

Hilfe der Stadt benötigte , weil es infolge der unsozialen Boden -

Politik der früheren Stadtverwaltung in ganz Wilmersdorf nur

teures Hochbauland gibt . Die Stadt muß nun das Siedlungsland
für 40 M. pro Ouadraimeter kaufen und es mit 14 M. an die

Siedlungsgcsellfchaft weitergeben . Um dauernd die Siedlungsgc »
sellschaft in der Hand zu haben , hatte die sozialdemokratische
Fraktion vorgeschlagen , daß die Stadt die Mehrheit des Aktien -

kapitals k100 000 M. i übernimmt , während für die Beteiligung der

Siedler 30 000 M. verbleiben sollen . Es wurde ferner beschlossen .

daß die Stadt von den 9 Aussichtsrcrtsposten 6 erhalten soll und daß
die Stadt für die Verpflichtungen der Siedlungsgesellschafi die

Bürgschaft übernimmt . — Die Einwohnerwehl zab zum
wiederholten Male zu scharfen Auseinandersetzungen� Anlaß , weil

zu den schon bewilligten vielen Hunderttausenden er -

neut 217 200 M. für den Wachzug der Einwohnerwehr� bewilligt
werden sollen . Von sozialdemokratischer Seite wird die Einwohner -

wehr nicht oder nur in geringerem Umfang für not -

wendig gehalten und darauf hingewiesen , daß ein erheblicher
Teil bts Publikums in der Einwohnerwehr eine politische

Organisation in der Hand der heut « noch wilhel »
m i n i s ck e ii Offiziere sehe . Die bürgerlichen Parteien be -

streiten den monarchistischen Charakter der Einwohnerwehr und

messen ihr als Polizeitruppe , die fast täglich Einbrecher erwische .

großen Werl bei . Ter Betrag wurde gegen die sozialdemokra -
tischen Stimmen bewilligt . — Dem notleiden - den » Zoo " wurden

15 0 « » M. Beihilfe gewährt . — Ängesiellt werden fünf neu « Schul -

helferinnei ! mir je 2940 M. Jahresgehalü — Auf Antrag der

Sozialdemokratie wurde beschlonen , in Fällen , wo Hausbesitzer
durch Richtcinsubr von Koks den Beirieb der Z e ntralheizung
in Wohnhäusern gefährden , das ' Mieteinrgungsamt zu er -

mächtigen , unier getoisseu Kautelen die Einfuhr von Koks und die

Heizung zu übernehmen bzw . zu veranlassen auf Kosten der säumi -

gen Haiisvesitzer . — Um die vier von städtischen Bureaus belegten

Mietshäuser den Wohnungssuchenden freizumachen und um ande -

rerseits die städtische Verivaliung zu zentralisieren und damit zu

verbilligen , wird das ehemalige JoachimSthälsche Gymnasium als

Rathaus hergerichtet . Tie Kosten des inneren AusbauS betragen
rund 3 Millionen , welche Summe auch beinahe nötig wäre ,
wenn dmie freiwerdenden Wohnhäuser jetzt neu gebaut werden

müßten .
— Sonderuiiterstutznug für Kriegshinterbliebene . Die vom

Reiche zur Verfügung gestellten Sönderunterstützungen an Kriegs -
Hinterbliebene wenden in der Weise verteilt , daß auf Grund bescm -
derer Anträge nach genauer Prüfung etwa Ansang Dezember die

Auszahlung je nach Bedürftigkeit und Kopfzahl der Familie erfolgt .

Entgegennahme der Anträge von 8 bis 2 Uhr im Rathause . �Bran-
deuburgischc Str . 2, eine Treppe , Zimmer 25 , und zwar für Ua -
Milien mit Anürngsbuchstaben A — H von 10. bis 12. November ,
J —Q vom 13. bis 15. November und H — Z vom 17. bis 20 , No¬

vember - 1919 .
— Verwilderte Jugend . Die während des Krieges aufge -

wachsene Jugend zeigt vielfach recht betrübenden Mangel an Zucht .
Das macht sich seit längerer Zeit bemerkbar - im Wartesaal deS

städtischen Arbeitsnachweises in W i k m c r s d o r f.
Tort wird von halbwüchsigen Burschen ständig grober Unfug ge -
trieben . ? lm vergangenen Mittwoch schlugen sie die Lamvcn des

Saales entffloei . Als der zufällig anwesende Dezernent des Ar »

b. eitsnachweiscs , Stadtrat Beyer , ein seit 25 Jahren im

Dienst der Arbeiterbewegung stehender Parteigenosse , daraufhin
Porhaltungen machte , fielen zwei junge Rowdies über ihn her und

schlugen ihn unter dem Beifall der übrigen Burschen und ohne
von dem ebenfalls anwesenden V o r sitzenden des Arbeits -

losenrats daran gehindert zu werden . Der Magistrat wird in

seiner nächsten Sitzung wegen des tätlichen Angriffs auf den im

Montrose .
18j Detektivroman von Sven Elvestad .

Der Abb6 hörte Asbjörn KragS Erklärung mit fast
fanatischem Interesse zu , man sah ihm deutlich an , daß sein
Gehirn arbeitete , um den Sinn festzuhalten , er starrte den
den Detektiv die ganze Zeit da und blinzelte mit den

, Augen .
Tonn zeigte er mit seinem Zeigefinger auf die Brust und

sagte : „Ich . ich bin der Slbbä Montrose . "

„ Daran zweifelt kein Mensch, " antwortete Krag leichthin .
„ Ueberhaupt kann niemand daran zweifeln , der Ihr wahr -
Haft priesterliches Gesicht , Ihre reinen , edlen Züge sieht , daß
Sie von Geburt an für die Wissenschaft und den Priesterstand
bestimmt waren . "

/Ist das wirklich mein Freund Krag , dachte Keller , der
sich in so banalen Sätzen ausdruckt , wie ein junges Mädchen ,
das schlechte Romane gelesen hat

Der Abbä aber war entzückt von Krags Worten , und sein
Entzücken äußerte sich dadurch , daß er sich langsam ' erhob ,
eine posierende Stellung einnahm und seinen Blick schwärme -
rifch über eine eingebildete Versammlung schweifen ließ .
Gleich darauf aber erschlaffte er wieder und fing von neuem

an , mit den Augen zu blinzeln , als ob er sich bemühte , eine

Vorstellung festzuhalten . Darauf ließ er sich schwerfällig auf
den Stuhl fallen und sagte überwältigt :

„ Tod und Teufel ! "

Dann streckte er dem Detektiv feine Hand entgegen , die

dieser lange und warm drückte .

„ Und sollte jemand . " sagte Krag . . . sich erdreisten , daran

zu zweifeln , daß Sie wirklich Abb « - Montrose sind � ich
meine , daran zweifeln , während Ihr Gleichgewicht gestört
tsl . so haben Sie ucher Beweise in Händen , daß Sie der

aristokratische und vornehme Gelehrte sind , für den Sie sich
ausgeben . "

Keller begann jetzt zu verstehen , wo Krag hinwollte .
Und er hörte seinem seltsamen Geschwätz mit größcrem Jnter -
esse zu .

Der Abbe tastete auf seiner Brust nach einem kleinen

Medaillon , das an einer dünnen Goldkcttc befestigt war , die

auf dem schivarzen Tuch blitzte .
Er zeigte Krag das Medaillon .

Die Buchstaben A. M. waren eingraviert .
„ Armand Montrose, " flüsterte der Abb6 geheininisvoll ,

„ daS bin ich . "

Krag öffnete das Medaillon . Es war leer .

Der Abbs nickte .

„ Können Sic sehen , daß es leer ist, " flüsterte er , als ob

diese Tatsache eine wertvolle Aufklärung enthielte . „ Aber ich
babe noch andere Dinge, " fügte er hinzu , „ ich weiß , wo

alles liegt . "
„ Wo was liegt ?"
Die Antwort des AbböS verriet , daß es gewisse Worte

gibt , auf die ein Mensch , der nicht im Besitz seines geistigen

Gleichgewichts ist . sich lieber nicht einlassen soll . Er sagte :
„ Die Kospenz " .
Da er aber selbst merkte , daß dieses Wort doch allerhand

an Deutlichkeit zu wünschen übrig ließ , wiederholte er langsam
mit Nachdruck auf jedem Wort — als wenn ein Mensch nach

. einem Beinbruch zum ersten Male vorsichtig eine Treppe
hinuntergeht .

„ Die Korrespondenz " .
„ Aha , Sie haben Briefe , darf ich sie sehen ? " sagte Krag

und streckte die Hand aus .

Ter Abbs erhob sich .

„Nicht hier, " sagt er , „ich werde sie holen , sie sind auf
Nummer 333 , — "

„ Wie er die Nummer aussprach , schien sie mindestens
drei Millionen und mehrere Hunderttausende zu enthalten .

„ Ich werde Sie begleiten . " sagte Krag .
Da aber machte der Abb6 eine abwehrende Bewegung

mit der Hand . Das wollte er nicht . Indessen würde er

gleich zurückkommen . Das Zimmer läge ja nur drei Türen
von hier entfernt , nur drei Türen . Damit verschwand er .

Ms die beiden Detektivs allein geblieben waren , beugte
Krag den Kopf und lachte .

„ Glauben Sie . daß er zurückfindet ?" fragte Keller .

Krag lauschte in dem offenen Türspalt .

„ Ich höre , daß er jetzt in sein Zimmer gegangen ist, "
sagte er , „ aber es wird wohl eine Weile daüenr , bis er die

Briefe gefunden hat . "

„ Was meinen Sie damit , daß seine Seele nicht im

Gleichgewicht ist, " fragte Keller . „ Mich dünkt , daS ist ein

sehr milder Aus ruck . "

„ Viel zu milde . " antwortete Krag , „ er ist ganz einfach
betrunken , total betrunken " .

Keller fchülteltc bedenklich den Kopf .
„ Ein merkwürdiger Abbö, " sagte er , „ ein äußerst selt -

samer Mann Gottes . "

„ Nannten Sie ihn Abbö ? " fragte Krag und lachte wieder .

„ Sollte es vielleicht gar nicht Abb6 Montrose gewesen
sein ! "

„ Nein , sicher nicht . "

„ Zum Teufel , wer ist es aber dann gewesen ? "
„ Das werden wir gleich erfahren, " antworlcte Karg und

öffnete ' die Tür ganz . „ Er bleibt übrigens lange fort , wir

wollen ihn lieber aufsuchen . "

In dem Augenblick , als die beiden Polizeibeamten aus

der Tür traten , ging ein Mann auf dem Korridor an ihnen
vorbei .

Es lvar der Mann mit dem Gefängnisgcsicht .
Er ging über den Teppich mit jenem eigentümlichen .

regelmäßigen , schleichenden Gang , der Gefangene kennzeichnet ,
die lange im Gefängnis gesesscs haben und deren einzige Be -

wcgung der Spaziergung auf dem Gefängnishof und das Hin -
und Hcrtraben in ihrer engen Zelle gewesen ist .

Der Teppich aber dämpfte seine Schritte und sein Plötz -
liches Erscheinen , sein bleiches Gesicht mit den kalten , in sich

gekehrten Augen , machte solch unheimlichen Eindruck , daß
Keller ein Huh ! nicht unterdrücken koiinte .

Tas hörte der Mann . Er drehte sich um und sah sio
an . Die ungewöhnliche Blässe seines Gesichts schien die

Dimensionen desselben gleichsam zu erweitern , so daß eS in
dem dunklen Korridor unnatürlich groß erschien . Er sagte
aber nichts , sah sie nur an und ging auf dieselbe schleichende
Weise weiter , bis er in . der Dunkelheit des Korridors

verschwand .
Sein Auftauchen hatte nicht allein einen Eindruck von

Grauen , sondern auch von Gefahr hinterlassen . Die beiden

Polizeibcamten eilten auf Nummer 333 zu und klopften an .
Als keine Antwort erfolgte , rissen sie die Tür auf . Drinnen

im Zimmer saß der Abb « tot in seinem Stuhl . -

( Forts , folgt . )



Dienst befindlichen Stadtrat Stellung eines Strafantrages be -
schließen .

Lberschöneweidr . Gemeindevertretung . Das Ergebnis
der legten Volkszählung ist : 12 590 männliche , 13 022 weibliche Per¬
sonen . Durch die unabhängige Mehrheit wunde die Besoldung deS
Arbeiterrats beschlossen . Kraft ihrer absoluten Mehrheit gelangte
ein weiterer Antrag �ur Annahme , der dem Arbeiterrat daö Recht
gibt , bis zu drei Personen zu außergewöhnlichen Aufträgen heran -
zuziehen mit ortsüblicher Entschädigung . �Bei Aenderung des Orts -
statuts für die Kuratorien der höheren Schulen beleuchtete Gen .
Birnbaum ( S. P. D. ) eine Reihe von Mißständen an den örtlichen
Schulen . Der Direktor der höheren ' Mädchenschule rief vor etwa
drei Wochen sämtliche Schülerinnen zusammen , um ihnen die Wich -
tigkeit der religiösen bzw . religionsgeschichtlichen Unterweisung klar -
zumachen . Gen . Birnbaum verwahrte sich gegen eine derartige
Beeinflussung , die mit den Erlassen dös Kultusministeriums und
der Verfassung in direktem Widerspruch stehe . Trotz Beschlusses der
Gemeindevertretung kollidiere noch immer der Konfirmandenunter -
richt mit dem Lehrplan der Schule . Dem Ansinnen der Schul -
depuiation , die Kaiscrbilder aus den Schulen zu entfernen , ist noch
immer nicht in vollem Maße nachgekommen . Unser Redner forderte
k- ldigste Aenderung vorhandener Mißstände und umgehende Durch -
sührnng der gefaßten Beichlüsse . Angenommen wurde eine Vorlage
zwecks Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 2 Millionen Mark \
zu Zwecken der Lebensmittelversorgung .

Schmöckwitz . Gememdevertretersstzung . In der letzten Ge -
meindevertnetersitzung wurd >. die SteuervoreinschätzunaS -
k o m m i s s i o n gewählt . Zu der von der Direktion der Urer -
bahn nochmals beantragten Erhöhung der Fahrpieise
wurde gegen die Stimmen der bürgerlichen Fraktion beschlossen , nur
die in der vorigen Gem« ,ndevcrtrctcrsitzung festgelegten Sätze zu
bewilligen . Danach erhöben sich die Fahrpreise von 30 aus 40 Pf .
für die Einzelfahrt , außerdem sollen Fahrscheinhefte zu 30 Pf . sowie
. HalbmonaiSkarten eingeführt werden . Tie Monats - , Wochen - und
Schülerkarten erfahren keine Erhöhung . Ueber den nächsten Punkt
entspany sich eine erregte Debatte über den von der demokratischen
Fraktion gestellten Antrag betr . Aufhebung des kommu¬
nalen Arbeiterrats . Letzterer fetzte sich bisber aus zwei
Bürgerlichen und 3 Mehrheitssozialisten zusammen . Der Demokrat
Wenzel hat sein Amt niedergelegt . Fabrikbesitzeu Wolfhardt , der
nfiederhoit für Beseitigung deS ArbeiterratS plädiert hatte , führte
verschiedene Gründe dafür an , daß der Arbeiterrat keine Existenz -
brrechtigung mehr hat . Unser Genosse Schultze gab hierzu die Er -
klärung ab , daß , bevor das von der Regierung in Aussicht gestellte
Kommunal , und Betricbsrätegcsetz kein « Gesetzeskraft erlangt hat ,
müssen wir den Antrag ablehnen . Ferner wurde dem Arbeiter -
rat für feine bisherige Tätigkeit der Dank der Arbeiterschaft zum
Ausdruck gebracht . Rachdem das vorläufige Fortbestehen des Ar -
Heiterrats gegen die Stimmen der demokratischen Fraktion zum
Beschluß erhoben wurde , erklärte Herr Wolfhardt , daß sie nun
einen Bürgerrat in das Ortsparlament schicken werden .
Der Gemeindevorftand ist bisher nicht paritätisch zusammengesetzt ,
weil erst die Wahl der beiden Schöffen erledigt ist . Der von der
früheren Gemeindevertretung gewählte Gemeindevorsteher hat trotz
des Einspruchs unserer Partei bisher nicht zur Wahl gestanden ,
weil er seitenz der Regierung als BerufSgemeindevoriteher angefchn
wird , somit hat der Arbeiterrat immer noch ein Einspruchs�

Rowawes . Gemeindevertretung . Bei der letzten Volkszählung
am 3. Oktober hatte die Gemeinde 7381 Haushaltungen mit ins -
gcsamr 25 572 Einwohnern . — Räch einem ausführlichen Referat
des Schöffen Sch u l z über Bereitstellung von Mitteln zur Herstel -
lung von Notwohnungen werden 10000 M. bewilligt . Außerdem
soll versucht werden , auf fünf der Gemeinde gehörenden Bauplätzen
Häuser zu errichten . — Zugestimmt wurde einem Antrag der
Kriegswirtschaftsabteilung um Gewährung eijles weiteren Kredits
von einer Million Mark zum Zwecke einer ausreichenden Versor -
gung mit Lebensmitteln für den bevorstehenden Winter . — Eine
rege Debatte entspann sich über einen Antrag der U. S . P . D. um
Gewährung von Zeit - und AufwandSgeldern an Gemeindevertreter
und unbesoldeten Schöffen für die Teilnahme an Ausschuß - und
Plenarsitzungen . Beschlossen wurde , den Gemeindevertretern für
jede Ausschuß - und Plenarsitzung ein AufwandSgeld von 5 M. und
den Schöffen eine JabreSpaufchale von 2000 M. zu gewähren .
Rur die Fraktion der Deutschnationalen stimmte dagegen . — Ein
von den Gemeindeangestellten eingereichter Lohntarif wurde gegen
die bürgerlichen Stimmen angenommen — Den Gemeindebeamten
und Lehrern der höheren Lehranstalten und der Fortbildungsschule
soll die BefchaffungSzulage nach staatlichen Sätzen unter Anrech -
nung der bereits gezahlten Beträge gewährt werden . — Zur ver - !
besserten . Ausstattung des Kinderhorte » der Gemeinde werden 2000

'

Mark bereikgesiellt , ebenfalls 2000 M. zur Beschaffuno von Klei -
dungsstücken für Armenzwecke .

Grok - Berliner Lebensmittel .

Veeli » . Bis ToirncrStaq in den Bezirken der US. , 118. und 120.
( Teilbezirki Brotkommilnon Uro Kopf 125 Gramm Käs«.

Der Magistrat hat angeordnet , daß vorerst nur die für die
nächste Woche ouf die Abschnitte 47a —g entfallenden 7 Pfd . Kartoffeln
entnommen werden dürfen .

Mariendorf . Aui die Abschnitte SO und 97 der Groß . Berliner
Lebensmittelkarte 1 Pfund Kunfthoniq <80 Pf . ) Die Abschnitte sind bis
ipätestenS Donnerstag vorzulegen . Warenausgabe Montag , den 17. . nachm .
4 Uhr . _

Sroß - Serliner Parteinachrichten .

öezirkeverbanö Sroß - Serlin S . p . d .

Mitgliederversammlungen
Mittwoch 7 Uhr : 1. , 8. - 36, , 38 . - 48 . , 45 . - 48 . Abt . laut Inserat in dieser
Nummer .

WetterauSsschte « für das mittlere Rorddeutschkand bis
Mittwoch wtttag . Zeitweise ausklarend , jedoch noch vorwiegend trübe
oder nebelig mit wiederholten , weist geringen Niederschlögeir Im Süd -
westcn Uebergang zu Taiiweltei : in den anderen Gegenden noch kalt .

lv . Abt . Morgen abend , 7 Uhr , Mitgliederververfammlung bei Kühn ,
Schreinerstr . 63.

« . E . G. . Vrunnenstratze . Heute . 4 Ubr , bei Krüger , Hussitenstraß «,
Sit Scheringslraße - Konferenz sämtlicher Funktionäre , die auf dem
Bode » der S. P. D. stehen . Srtcheinen unbedingt erforderlich

Schmargendorf - Morgen abend , 3 Uhr , Mitgliederverfammlimg im
» Schwarzen Adler ' .

Lichtrrfeide . Morgen in der Realschule Ringstr . S/8 : Mitglieder -
Versammlung . Bonrag : » Dt « Wohnungsnot und deren Abhilfe . '
BereinSangrlegenbeiten . .

CSVenick . Morgen , VI , Uhr , gemeinsamer Zahlabend für alle Bezirke
in der Aula der Körnerschule

Zcntheu . Mittwoch , ' Iß Uhr , Zahlabend beim Genossen Zemeilat
/früher Kellermann ) .

ljsvlnu . �usuuz
Ser

14 Preuss . - Siidd . ( 24U. Preuss . ) Klassen - Lotterie
6. Kluse 4. Ziehuugslag 19, XoTcmbcr 1919

lat Jede ge »«»«»» Kammer »I»<t inel rie ch hohe t - eirt »»» g»r . u«»,
• ad ( »ax 1» elaet »et die Loe» gleicher dummer U de « beides

jkatcllenrea 1 and U

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck Terboten . )

19164
83098

100874

168572
18 903
216369

In der Vormitingsiie &nng wurden Gewinne ube� 040 Mark gezogen -
4 Gewinne zu 5000 M 188845 175704
60 Gewinne zu 3000 M 1440 9973 11663 15372 18946 22891

31626 39884 62548 74058 105249 105930 109377 114379 113863 118483
131438 139500 149987 159/52 159798 163906 167977 189593 201480
202498 209013 213829 217034 230279

62 Gewinne zu 1000 M 5428 6708 7640 8" 88 16039
32391 43799 44118 40473 ■ 57436 67818 92710 82778
66877 75876 80330 81455 81495 63934 96704 98151 100182
102607 103749 103820 109613 110437 110340 113459 113472 119228
130605 131557 132502 137998 143336 144648 150547 151810 153192
154985 134583 130188 160483 163054 164056 164607 165399
169673 170534 172192 176974 177280 179432 181457 182412
184137 108761 185881 194202 194446 205903 207320 214201
217078 217650 210034 220408 221543 223435 224435 224545 229569
229653 231223

214 Gewinne tu 600 M 236 1287 3850 4156 6614 10705 14527
17922 18390 22634 22093 24038 29300 3127 » 31759 34650 34740 35302
37537 38235 53304 53600 57011 57875 57663 59002 53932 64001
66908 86931 67201 70703 72748 72759 76715 76480 77574 80012 85629
86762 87364 90890 91538 95183 99300 106443 103030 103291 100958
110754 114169 118037 113198 120309 121439 123133 10" 19) 120036
124802 129484 131463 137907 ' 140534 141097 141964 145 . 42 147 . 62
155574 159922 169996 162421 163021 183144 166076 138181 168303
170443 172366 172629 179568 179903 180098 132 - 19 166,29 183175
190850 194276 195983 199076 199985 201075 201530 203038 201907
209084 213072 213449 218774 217761 221355 221376 223356 230369
231432 232672 233664 233837

In der NaebmUtagezicbung wurden Gewinne Ober HO Mark gezogen ,
3 Gewinn » zu 10000 M 39699
8 Gewinne zu 6000 31 52822 81583 185348 214531
70 Gewinne zu 3000 M 7925 9822 11702 14604 22863 23981 33201

37170 72529 86383 91710 104977 107236 111436 116359 118367 119149
119659 120869 126944 135409 146594 161605 173271 183481 193968
197048 198372 202133 205103 214553 216947 2' . 03- 6 224334 227852

160 Gewinne »u 1000 M 2517 8605 6670 14915 14920 14311 22376
28493 28833 29286 30763 30866 36006 44365 49382 51134 53330 54408
64421 59408 65908 63123 67953 66604 69490 64332 84538 84678 89741
93296 95624 100115 101247 104600 106735 106769 107645 103462 106618
111396 119025 119733 119813 122977 127373 134473 138341 133685
140879 145243 149615 155300 156266 158160 162506 187353 163371
188994 171608 173559 170038 184345 135611 192039 200592 205899
206953 208423 210519 210682 212033 212323 218167 222639 325592
226765 226996 230404 230678 231074

208 Oewlnnd zu 500 M 918 1934 1048 2345 2800 6380 6716 7599
11455 12675 14281 10541 21542 22351 23238 25373 27225 28822 39038
29901 32783 35836 36826 37171 39728 33879 40197 41258 48971 41150
60078 55101 65487 59064 69797 59800 60262 83108 64567 68661 63693
73508 73002 75094 79798 79888 86426 80782 91393 93611 04806 96683
95880 96703 97545 98877 109324 100538 102983 110473 113473 113067
122649 126474 129109 123057 131400 133095 137855 137868 148221
148117 148679 151673 153101 153915 156980 160877 162785 168073
189328 173326 173296 174431 177234 179950 193446 193100 198855
199495 199793 202067 203711 204403 207017 212684 215968 330452
321982 223063 224508 229547 231335 231814

Hnftcdlirag
furch ötltre vangenosfenschas » tn fühl , und cocfil. Vorort .
; r. rt om Bahnhof , günstige Lage, toll » watvboder » . tolno
•. clstuohnungcn , nur atgoaholm « nach » « » sch . «t -

Kapitalsrinlage entl . Rmtengutooersahren . '

Ansiedlung » Berlin W 8 » Jägerstr . 13 .

Siedlungsland !
In sali allen Teilen Mecklenburg « sind zum Ausbau

von BÜdnereien und HLuslercien bestimmte Litn -
dereirn in größerer Anzahl vorhanden .

Die Sroße der Kimslereien detriigt ungesiihr 20 ar ,
die der BÜdnereien schwank» zwischen 7 —10 ha.

Die Grundstücke sind durchweg oerpachtet , die
Pijchtir aber verpflichtet , dieselden zu Andsirdlung «-
zwecken au«' der Pacht zu rntlafsen . -

diu Berzrichni « der in den einzelnen Ortschaften
zur Derillgung stehenden Landereien wird aus An-
fordern Kausitedhabern tostcnlo « durch das unter -
zeichnete Ministerium veradfolgt . 10tSD

Schwerin , den 6. November 1919.
Aleetlondura - jichworlusche » Ministerium

für LundMlrtschas ». Camcknon una Zorflou
Abteilung Siedlungsamt . Im Austrage . Äleffd .

Vr . med . Karl Reinhardt I
Berlin , PotsdaaerStr . ll7 ( a . d . LSt2owstraBe ) |

SpeziaNArzt
bewährte fachmännische Behandlung .

Unentgeltl . Auskunft u. aufklär . Gratis - Broschüre . I
Beschreib , sämtlich . Heilverfahren ( verschloss . Br) ef I
1,50 M. ) . Sprechstund , v. ' /, 12 —2 mittags , ' /äo bis

_ 9 abends . Sonntags >/, ! >—I._
• |

_ _ _

A Spezial ' Behandlung 1D1

V « Vv wISInSvl Btz I. Etage , Ecke BergstraBe .

Viele Jahre in Krankenhäusern n. Kliniken

tälig gewesen ,

Kostenlose Untersuchung und Beratung
Ober sachgemäße Behandlung .

j8pr « ch » tnnden 10 —12 pnd 4 —8 . Sonntag » 10 —12 .

Svezial - Abteilung

Uniform cnfär &cn , in 8it »ü umarbeiten

in sichwurz . Irronu , Man , nrün . In 8 togen sowie

Wenden . Umarbeiten . Neuarbeiten
von Herren - und Cmneagaeberohcn tn 3 Tag « » .

Stoffnenbeiten . Stosfausstellung .

' Dr. med . Hollaender
dtpezlalarzt

Aufklärende Broschüre Hr . X.
2,80 M, gegen Nachnahme . *

Berlin , Leipziger btr . 108 t täglich 11 —1,5 —7 Uhr ,
Hamburg , Kolonnaden 26 / Sonntags 11 —1 Uhr.

Prankfurt a. Main , Bethmannstr . 56.

Die Teigen der englischen
HnngerMoekade

sind nach den soeben veröffentlichten Berichten
der Medizinalabteilu ng des Preu6lsch . Ministeriums

für Volkswohltahn

die Knochctmelche ,
Rachitis , Skrofulöse , Tuber¬
kulose , Zahnfäule , Erkrankungen
des Nervensystems und alle Stoffwechsel¬
krankheiten . — Die Ursache ist der
Kalkaangal nnserer Nahrung .

Allein hellbringend und vorbeugend
ist der GenuB der beiden einzigartigen Calcium -
quellen Deutschlands , der Cchlerquelle
In Bad Sodenthal a. Spessart und der
Beringerquelle In BadSuderode a. Harz .

Näheres durch die

Vere ? nigten Caldumquellen G. m. b. H.
------ BERUN W 9, Leipziger Ratz 3. ------

Tragen Sie 3hren Arzt !

Quecksilber
1 Kilo bis

Mark 56 . -
Silbernitrat

kault jedes Quantum zu höchsten Preisen

Metallkontor

Spezialarzt Dr . Hascht
Sprechstunden 10 —I, 5—8. Sonnt . 10 —1.

Teilzahlung i
aeftattet .ZrieiMskM oo - tfe�ÄU

Zuherbem wird >eder Anitel In 6 Zogen gefOcbl und in

24 Stunden chemisch gecelniut . Abholung und Zustellung
tofteafea .

— — Orlowal » augltsche Stuft - « uswahl . —
' Zeanetlochcn In 48 Stunden .

Bäsch & Buczkowski , frieilrielistraße 68 I.

i ' iandiges Cog « « . rein orientalische nnd agypfljch »
Zigaretten uon 220, - m. an .

Lapstans Naxy Cut 285, - M .

1 Goldflake 290, - M .

(Riailfl Berlin 0 27, Alemiierstr . n.
- »—6 Uhr. -

WMMMMVMUWMMMWVWPH

Spezi alarz
~| Dr . med . Kochen .

Erprobte und schmerz¬
lose Behandlung *

FpfedrieftstriUSk
WMSSN . «

| Spr. 10-1 u. 4-7, Sbnnt . 10-1.
Separates Damentlniiner

Spezialarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

Königstr . 34/36
Alcxanderplatz . •

10 —l. 5—8. Sonnt . 10—1.

Or . ürütering
Spezialarzt .

Invalideastraße 35
Ecke ChausseestraBe am

Stettiner Bahnhof . *
10- 1. 1 ,5 - Vj7. Sonnt . 11- 12.

Filsch eingetiofien : *

Reis : : Kaffee ss Kakao

Schokolaclenf diverse Sorten

Schaimandein : : Reisstärke
Marseiller : : Walson : : Sunlight .

Verkaufszeit von 9 Uhr vorm . bis 5 Uhr nachm .

P . P . A . Kauffmann , Berlin S 14 ,
WallntraBc 55 50 .

G Hantjucken $
Krätze , besonders Nachts , be¬
seitigt schnell und dsuernd
auch In veralteten Fällen
Apotheker Dr. Uecker ' s be¬
währtes Mittel , nicht schmie¬
rend , keine Berufsstörung .
1 Packung meist für eine Per¬
son ausreien . M. 5JÜ. Dis¬
krete Zusend , ohne Angabe
der Firma durch die Apotheke
zum Goldenen Adler Merlin 266
Alexendrlnenstraße 41. Gegr .
im Jahre 1686. Zweliälteste

Apotheke Berlins :

. spät ;

JÄeine großen KIBbel - Säger
nut Speisezimmern , Herrenzimmern . Schlaf¬
zimmern . Lader - n. tBobelin - tBacnitncen , piSich »
) ol «9, Zcumeaun , Schranken . Veriito ». Com*
pletlen stücheneinrichlungen Olm. stehen zur ge»
iilligen zwanglosen Besichliguna in der Vrunnenslrahe

Ztr . r . Ztr . 3 u. Ztr . 16 » nahe Roienthaler Platz bei

MöbeMLechner , Ä ' Ä & c
| fy�iEn ; fzjf | 4iam »edffnei »an S —6 MWM

7ähnp oüt echtem Frie

_ _ _ _

�a " llc kautschnk¥on4M . an
reilzahl . Zahnziehen mit hlnspr . fast voilk . schmerzlos .
loldkronen von 30 M. an. Zähne ohne Gaumcnplstte .
Jmarbeiiung schlechtsitzender Gebisse . Reparat , sui .

1 Zahn - Arzt Wolf, Poisterstr . ss . —

üoehbahn BflJowMraO «. Tel . Kurl . »764.

harmoxium

E) EEIIN * " V* 9 '
Pot - V

jv�cttnOjrhj�r�loij�
Sebent Hanasrauen ! Staunen !

mi
I . den 12. « bis Freitag , den 24. Zlos . : !

_
- Täglich zwei Vorführungen " VM

I ollnktlich nachmittags 6 Uhr und abend » » Uhr

lm Moal ft . Mfliir . MSlerMe ' j
Bene - tztUionce - Str . 106 , I. Eiage (tzallejche » Tor) ,
mit dem allgemein al » leistungssähigst miertannlen �

Vacuum - Wasch - Llpparat

„ Das kleine Wunder " .
, In 5 Minuten eine Wanne schmuhiger Wüsche ohne I

Kochen, ohne Biiritcn , ohne Reiben tadellos i« " '
Zirk - » Proz . Seiseu Erst - aruis t •

Ptft » de« Apparate » 1« M.
. Va » Heine » unbet * muß jede Hausfrau befitzen. >

! e» bietet bi , einzige Möglichteü , die Büsch « auch
ahne Seile , nur mit Eeiscnpuloer sauber zu waschen.

WintrM feei . l Sein Staus , mang !
Schmutzig « Wäsche ( auch Stürtewasch « und

Sardinen ) bitte unbedingt mitzubringen , weiche in
1 5 Minuten kostenlo , sauber gnvaschen wird . - W » \

«llnhetstr . 45 . Telephon - Uhland 6417.

«rSlzl « » chvnnn » der « äschat

H Eigene Schmelze — Direkte Verwertung , j

Schusthaua

Stiejeikonin
• � fleatünbrt UM.

für Vereine und Gewerkschaften zu Ver
sammlungen und Zeftlichkeilen zu vergeben

Kölllljs ! ailt ' MW. SolzmgrM . ??
Ttleph . Alexander i2i u. . 3540. *

gegtflndei 1885,
b« t niebet gros, » « nematzf in
eleganten , preiemetten Schuhen !

Friedrichstraße 131c ,
zwischen oraniendnrger Ter n. Bahnhof Artedrichstr .

Berlin SV 0«. Alte dakobstr . >3«

Telephon - dtor ttzplatz 12 658

Lelegramm - Adresam Ifletzllkontor Berlin SV 66.

Bigene Schmelze — Direkte Verwertung . JF

Noch Haben Sie Gelegenheit ,

alte Gebisse
bei mit ( absolut reell « Berechnung ) zu nqchsiehendeit 70,9*

Phantasiepreisen
zu verkaufen . Gewöhnlicher Plattn - Zahn bi « 6. —M. . dies , jedoch

MI Mll t . 1I N. W M» !
Platin - Süft - n. piattenzdhne bia 75 Dt. «nach «emichk ) .

Pialln ia jedor Farm den hentigea preis !

Mklwf : Zerliv V. kMsenslr . 5L- 58.
Vi « ans wettere , täglich 18 - 4 Uhr. « » gier . Berlin .

LrilIMm
vellk«

WWMlI .

SZ

Max Ziegenhals
Bauch- , Ran - nnOchnnpftahake

Zigarren , Zigaretten cn groa .

Berlin C, Poststraße 12jetzt :
Fernsprecher : Zentrum S790 und 2971.



Opernhaus .
Mignon .
Anfing 7 Uhr.

Schanspieihans .
zum i . Maie ; Brandt .

Anlang 7 Uhr.
UireKtioir Max Kemnardi

UentHr . hei . Theater

vi, -. Jaakobs Traum .
Mittwoch 7 Uhr : Der Kauf¬

mann von Venedig .
Kamm erspiele .

iS' A Die ßiiclise toPandora
Mittwoch 7 Uhi ; Iwanow .

Theater I. d.

KöniggrätzerStraße
y*8 U. : Schloß Wetterstein
Mittw . : Schloß Wetterstein
Donnerst . : Ein Traumspiel
Freit : Schloß Wetterslein

Komödienhaus

N Liselottv . d . Pfalz

Berliner Theater
7. 10 U. t Uninmel -

Ktutlcnten .
Oentral - Theater

t«/ . Uhr Die Fasehlngslee.
Dentaehea Opomhaua

7U. :
l > lu Tribüne

7-, . Uhr : „Die Wandlung. ' 4
Eden - Theater

T' u. t „v. A. w . g. "
f rledr . - WlIlielniHt . Th .

t»/ , um : firetchen .
" Kleinen Theater .

N Er kann niclit deledlen.
Kl . lüchanapleihmaa .

v/ . uhr ; Helden .
Komlache Oper

v/t u Liebeszauber .
tiaatapiclhaua

Arnold Rlcck in :

�rJerGroBsladt-Kafaller
Betropol - Theater .

7 ( Ihr ; Sybiil
Sieaea Opercttenhana .

7</ . u. Die Dame Tüm Mus .
Hehiller - Yheat . t ' harl .

t »/ . uhr : Der Belneidbauer.
Thalia - Theater

7v . u. fungier Soünenschein
Th . amhiolleiidorfplat »

7' / . Uhr :

JDcrWcrgctTcWe
Theater «loa IVcatrna

vi , u. : DleFrauimBennelio
Sbd. « Uhr : Max und Morl ».
Theater d. Prlcdrlchatadl
7Vi Uhr ; Dr . Stlcelitc

mit Rud . Schifdkraut
Wallner - Theater

uh? Eine Ballnacht .

Residenz - Theater .
Untergrundb . Klosterttratte .
Stadtbahn JannowitzbrllcKe .

. T' K" " ' £' 305 . Haie

Das lere IM
Von Hermann Sudcrmann ,

Regie : Allred Rotter .
Erich Kalser - Titi . Olga Um-
bürg . Harr » Lledtke , Rosa
Valetti , Manen » 011», Emma

Debncr , Gunold , Mamclek ,
Brenkendorf

Mittwoch 4 U r, kleine Pr. t
Rotkappchen .

Sonnabend 4 Uhr , klein « Pr. t
Bünacl and Gretel .
Sonntag 4 Uhr , kleine Pt

Z. 384 Male ; Der gnte Ruf .

Passage-Mr
Untar den Linden Z2-I3.
Direktion ; M. Sollman .

2 Uranfführungen 2

Sie

Prinzessin
von Urbino

Das spannendste
Setehtipdrama

in S Akten
Hauotrolle ;

Hans WbEPt Ria Jende

Das Kaeht-
telegramm

oder

Setflnohdes
Verbrechens

Verlast von
Paal Roacahajn .

SeDsationeiles Sehan-

suiel in 5 Aktea.
Hauptrolle :

V
Charles

Blauer Ssarafan
Russische Kleinkunstbühne

BOIowstr . 5.
MoskauIn Berlin
«" *»- Ballett und Balalaika .

Voryaikauf Theaterkasse
" {—1, ab « abds u. an der
S�eHcWerlhalnyLaipa� .

Volksbühne Ä « !
7Vz Uhr : Paul Lange und

Tora Parsberg . _

Lessing - Theater
Direktion ; Victor Harnowvkv
7: Erl Julie . Der grüne Kakadu
( Tillaüurieux , Dagny Servais ,
Hanns Fischer , Eugen Klöpfer ,

Conrad Veidt ) .
Mittwoch , Donnerstag 7:
Frl . Julie , Der grüne Kakadu .

Deutsches Edustler-Tiieater
Allabendlich V1/. Cyprlenne .
( LeopoldineKonstautm , Kurt

Götz , Erich Walter . )

Casino - Theater
uoihrlngerstrafie . Tägl . ' / . kU. :
Nur noch bis IK. November :

Großstadt - Pflanzen
Donnerstag , 20. Nov. , z. l. Mal «

Scbniepels Lehne
Ste. J' i : Ein sauberes Kleeblatt

Trianon - Theater .
Bahnhof FriedrichstraUe .

Untergrundbahn Friedrichstr .
Täglich Vj8 Uhr :

Klaskerade .
Von Ludwig Fu' da.

Regie ; Alfred Rotter .
flansl Arnstidt , Eugen Burg ,
Käthe Dorsch , Paul Bildt ,
iul . Falkenstein . I !u o Flink ,
PaulaLevermann . EmmiWydi .
M' tt . och 4 Uhr, kleine Pr. t

Schneewittchen .
Sonnabend 4 Ihr , kleine Pr. t

AachenbrUdel .
Sonntag 4 Uhr , kleine Pr. ;

Der Eebennnchüler .

Walhalla - Theater .
(' ■, Uhr :

Eine Frau wie Du.

Rose - Theater .
7' . , U. r.

Das Gesetz .

Köcigstadt - Tbeater
7. 30 Alexanderstr . 21. 7J0

Variete - Spielplan .
Burleske ; Doktor Widerwillen

Winter- Gatten
Wegen des

umfancrelchen
November - Spielplans

8 Anfteng 713
Rauchen gestattet I

APOLLO
TUKATElt

I FncdnchsiraBc 21« |
Dir. : Jemcs Klein

( 7"' SonntJ ' / . u. 7

Kur noch

liesjonal !
Die große Verletd - f

1 Ausstattungs • Schau I

Die Welt

im Jahre
12000 ! !

Unter anderem ;

Modenscbad u.

I Potsdamer Platz ;

im Jabre 2000
Blockade - Ballett I !

! lOlkarien . PferdeJ
4 Urbans
Leina Söneland

Lambertz - Paulsenl
Lncie ßlattner
Alex Slamer .

1 >onnt . 3>; , i . trwachs . l
\ Klnci frei '

Reicbshall . -Tbeater
Vbbs. 7>/ | U. Sonntag

r nod - m. 8 Tibi :

LStetiin . Sänger
nad) m. ettn £6 $t
Rcicheballm - S. ;
Uöntinll - Brclll .

CircasJSusch
'

Tel TV», S». 3,/tU . 7i/jUhr :
Albas

"

durch den Circusraum
sowie d. übr . ge Nov. - Progr .

, I Tra* Ikom Pant . Iq »
üllll „ Aphrodite " 1 —
Besonders hervorzuheben

GroSer bunt. Masker, zog

SfiROPOf
flKABARETT /

t da « hervorragende j
| Novemberprogramm ;

Anfan « 7 Ehr
> ♦ — —
Thenior am Boiihaier l »r .

TeL; Mumsplata 14 814.
Jcd . Abend »»„ Obi :

CllU - SSnscr
9 «o. ni . Mitgl der

Clettmar Singer .>do» »c «cho , 8 Uhr
rrmkn Prei - eivcil
Aacnd - Progrtmai

I Ria « Iren •

r Raucht «gestattet
_ _ _. - j - Keazen Beg. Ti . Uhr .
Torverkl . U- l ' t o. 4 - 5 UbT.

Nettes Progrtunat

Schaubühne

Sütoritzplats
( früher Buggenhagcn ) .

Heure ringen ;

Freier RiRgkemp! ;
Karge , Berlin , gegen

Wehram , Es<en .
Karl - Abs . Memorlali

Rvnüoltl , Mstr Oes - . geg.
Hansen - Esch , Mstr. D' . schl .
Schmitz , Dortmund , geg.

Fischer , Leipzig .

Entseheiduogskampr;
Pletro Scholz , Berlin , geg.

Oesterreich , ürandenbg
Vorher das

Riesen - Varietdprogr .
6 Attraktionen .

Anfang 7J0 Uhr.
Al' es Nähere durch den
' äelichen Säulenanschlac

Ilrader -Palisl
Landsberger Str . 39

| — Am Alexanderpia ». —
PrlU Lotge » Hoter

La Andre ' Leo Ernst
Carl Heinz Ewers
M» und Hillen
Gerda Gerda
Hans Schach

Ab 10 Uhr : TANZ
Solot My und Hilten .
Mokka , Tee, Schokolade ,
fi. Kuchen und Wein«.

| Tischbestellg . : Alex . 1706.
Anfang : 7 Uhr.

1 S9n°: S- Obr- Tanz- Tee

Erbsen
und

Bohnen

/
zur
Goal O—
find jettt btjuMfdjf infrt 11
Setlangeu Sif folot : die
biaigtn ( ncu »n) ?tel ( c für
ffiemüjt ■ Samen ,
Mähren imb FuHerrüden ,
SaaUCEtbfen u. Bohnen !
Brciefarohgi kostenloefan
(Battcnbofiüer , an Sorten -
pd' djteru . Berufsaärtner .
ablcrfaot ift früh begehrt .

Schreibt gleich !
Ablersaaf - Sametizuchf

Adler & Co .
Erfurt 52

Früh u. (pat -a 0 1e : f a a t

. . . j

Leder -
IMöbel - !
IFabrik

verkauft direkt
ahne Zwischenhandel

Kluosassei

und Ledor - Sofas
in pr . garanL echt . Lcdur

z « billigen Preisen .

Cur ! Roeder
lununssmcister
Hanta aU 2 «

Oraaienszr . 25 .

1

Potsdamer Str . J8
Turm »tr . IX

2 Uraufführungen

8 « a Jttay
in

Daa Gebot der Liebe .
Außerdem d. gr. Film

Joline

das Modell

Kraute
Pianos

Großes Lager in •

allen Holzarten

BerlinWDUiishacherSlr. l

tjerttoittneoolle
9Iu»funft .

PrenB . Sranneafft . 18. _ _
•

aar * 3e « ci « t * tm

�ranenfchutz :

niebii . onert Prospekt grati «
Voigt A Co. , Stuttgart 23 ,
( BnmnaRumftrqhe 19 83 ' 20*

Goldflake und Navy Cat .
Lagerbesuch sehr lohnend .

Nur a. Selbstverb , u Gastwirte .
M. Dessen , Berlin ,

jpiyt Alexanderplatz 2, 1 Tr.
JCICI am Untergrundbahnhof .

Alte kl . Kisten
ols Brennhol » zu oerlaufen .
8Z2bf Ritterstr . 9T0. IITr . f.

Brnoe�ipe ,
«okisfittm «wti

» VetrEehe
• » . Ar», Zmnbst ;

EiGöwi ' fcitoiiHint
u 0 4 ' r b . W eiop . W «4
« « d Arl . brlchftroh . 87
Vornehmes Dtin .
und �ler . Restouranf
» ' psl . a : , » At » « i,, »
Sp. ilaUMi , gHIfatc UcantO

K Aafieilmm . t
Sltlnon . B. ütbtntHnafKi

AoptUt ». Ichl ' oL

♦ «onnDopf ♦
Unter b . » Ciabrn 8«
Äoffee • Cfele » Cot
Kbaib » ITfta . ( XrUnuronll
ütachm. . a. Abvod- ttonart »
Rapetlni U' d. mon«. I ?ag «u
• in, ». TBlsast CAtmtl
Aaffff - Subetdhjno nach
Karlsboda TM.

• " lekil ( 4rt | ml4 »er�flvgmiO.

' WWMWndNAdW

jcwüuIiaUuiu
UWkdkAMkAdbdtfi

' üilUUUJLUliÜ

An « unserer Sammlung

Neue deutsche Romane

i Der Winterrock

von Otto Zoff

Oiljt * M. r . _ . „ Vunitn M.
( alt 10*1, Bachhiadlenof . clilmd )

Dtr Wagtdtnltr , MüncJttnt „ Es wir «
»ehSa . konnte der Geist di «M. Buekes —
der dem Gast . Gogol . , T« h« eliow » , Gor .

.Tj ki»s> der rnssisehen Apoitcl eiaer wzKr -

1�
kaftsa Humanität atipriekt — tiefer m

Literatur cingeh «*. "

« eorg Müller Ferlas
München , etifabechttr . 26

| | Vtrlanfn Sit unsvr « Kmtuiof

I.UHlllliiiiiiiiiiiimiiiiHiuiimiiniimTTr

Personal 5000

Rotationsdruckmaschinen » Offsetmaschinen .
Verkaufsbureau für Berlin und Provinz Brandenburg :

Berlin W 66 , Leipziger Str . 123a , Ecke Wilhelmstr .

ZW « MW !
Einladung .

Am Dienstag , den II . NoTember , nachmittags von 3 —6 Uhr
und Mlttwocli , Donnerstag n. Freitag , den 12. , 43 . o 14. Nevetnber ,
vormittags von 10 —1 und nachmittags von 3 —6 Uhr veranstalte
ich im großen Saal der KammersSle , Berlin , Tellower Str . 1 —4 ,

Ecke Belle - Alliance - Stiaße , am Halleschen Tor

Ein Probekochen und Braten

von Wischner�sFrikadeHengHilfe

und werden Gratiskostproben an das geehrte Publikum abge -
gegeben . — Ein Paket Wischner ' s Frikadellen - Hilfe zum Preise
von 45 Pfennig ergibt fünf große Frikadellen und wird seines
hohen Eiweißgehaites wegen sehr begehrt . Um

Erscheinen wird gebeten .
zahlreiches

16360 «

Eugen Wischner, Nährmitlelfabrik, Altenessen
Generalvertretung und Fabriklager

Herr Egon August Reuter , Berlin - Neutempelhof ,
Hohenzollernkorso 7. Fernsprecher : Südring 292 .

Ein KMtturwrk « UerTsf w Hange »

Berlin wie es war
Don 3. Kaftau

Da « Buch bildet tlntn roerteoIUn Beitrag zur Eichicht «
Berlins . Jn | flchlid ) trBuht , in überlegter Klat '
der <2) crfaf ) ( [ da « TDachicn und Werden der

Alt « W» ) « .
stabea

Siejrnlgrn tungm Männer ,
mvlche in der g' ii » om 24. Juli
1918 bi « 12. Soonnbft 1919 I*
dem Reftoarcat Sraabn .
buraflch « Straß « 22. « Ua » e » .
dies , ot rfehtt had«n, wollen mir
ihr « Adrrstrn unigrhrnb aa-
ardvn . All» Unkosten usW. w«r -
bm erffatt «. 828»
• etettta . SaRitat . Satara *.

F. R. kraemea
_ Markgrafen - SN. C Ii.

J . F . M
Brunnen »». 174, nur neb Gatd -
ve>ch. Busse . Frledrichftr . II ,
Qr. Frankl . Str . l 12 ntb . i «ndorf .

Invalldenttr . 164.
Hiuatkontor ; N. 4, Brrjftr 84

N«rtf «a 8214.

Cognac !
Endlich

ein guter , luckergnflfit . , preis¬
werter , kräfllicr Likör ;

Körners Original

Stonsdorfer
ZuckergetüBter Sekt , *

Echt Schwarze Steinhäger ,
ktaftig . Vorzügt . Rotwelae .

Süßer Obstschaumwein ,
SüSrr Mailrank , FI. 3. 8 Mk.
Veriügl . »III . Bswtenwelae ,

heit fchili
der Reil

hauprsrodt , die bieher wie ein Wahrzeichen de « großen
Deutjchiond » von der Welt be. ' tauttt wurde . Ein beion «

5 °
Hm

derer Borzug des ftsttlitKen Bendt « Ift : Cr enthält eint
irgfdttig ansgemdhlttr , geprüfter und beglaubigtet

. ctdoten , die dem Buch ein ewiß frisches Leben oeeltthea

Wit 16 seltenen Bildern llluftrltet ,
glänzend ouegeftottet mit Cetnenrürfen und bestem Papier ,

elegant gebunden 12 Work und 10*1. �njchlag

Rudolf Mossc , Verlag , Berlin swes

I RUDOLF MOSSE , BUCHVERLAG , BERLIN SW68

Soeben erschienen -

Almanadi 1920
Glänzend ausgeslollct , mit 15 Tlefdrudtblidern und mll
kQnsLerischem Bududimudc Ein gelreue » Spiegelbild
der geringen Strömungen unterer schidtsalerfQlllen Zeil .

Oerhorl Hauplmann
Heinrich Mann
Quslav Meyrink
Frtlz Redt - Mallecrewen
Karl Sternhelm
Rolj Lauckner
Frtlz v. Unruh

Unler Mitarbeit von :

Grat Bermlorfl
Theodor Wolff
Reldtsminril . a . D. Oolheln
Conrad Haustmann
Leo Joffes
Dr . Heinrich Herkner
Dipl . - Ing . Fr. Fröhlich
Erich Dombrowskl

Rich . Slrouss , Leo Blech
Unveranentllchle Kompoil -
( Ionen

Prof . Dr . H. Slraust
Prof . Dr . Arlur Kutscher
Frllz Slahi
Hant Flemmlng
Dr. Emil Kumvald

Q « d I c h Ie von Hermann Sudermnnn . Cäsar llalidilen , Wildpam, Zedi. BrSger,
Sigurd v. Keyseritng . Reis «! von Ludwig Fulde, Ludwig Borney fiasOuTx .

2 llllisfrfltionpn - vt>" Walnwr Guslev Hippel Kälh « Kollwitz. Oskar KckoiAk «. Ms*
a fiitisn aiionen . Lltbormonni Hanl Mtid Erni| 0pptw . 0rllk > pau| Pi, «chk».
g Max Pednlci «. E. Pldcert fr . SkorWn«, Mos Slevogl. Frllz Vr' olll. brich Wolhl«ld u. «.

Preis fest gebunden 8 Mark und io ' i , Zusdilag

garanf . rein Lieber « es
von OSO Mk. sn.

QoIdflakc295, -

Uvf Cot R. M p. M
dicke Türken »

sowie deutsche Marke «.

NordhAuser
Kautabak i. RnN. u. Stsng .

Bfte - Eiactilibsk
jeden Posten «hzugeben .

ZtgsrreR ' Hsas
Gebr . Schanzer ,

Frledrleh «tr . 243( H»ll Tart
AlerandtrsT . » N. Pol - PrT

rsrä
Gramm bis

M. 98 . -
Outcksilber

KU« bis

M. 58 . -

si riinimiiinniinniirTrtTmnr . mtiiiiii ! inHnnn » iiiniminiiniirrmmiTrri

kauf : in unseren
S Biakautsstelle «

listailselioielzeCQliB
' • "»«". " ' iQrlr . U
2. BahahotstraBe Z

am Anhaltet Bahnhof
i . Neukßlln , Kaiser ,

Friedrich , Str . 22 »
nahe Hermannplau .
Tel. : Norden 1M3

Nenkölln 1819

Bosch
Zündapparat «
tu kaufen geanckt . Ichi

A. Klein , S utlrart ,
_ _ F. uirn ; ert ; «tt . Zf»

PnnTaCCQ Rl5, beistand , mäßige Preise , Teil
Ii UfbWh > 5v . " hl " " « . Ehe- , Alimenten - , Straf

Lendgerlchfsrat Dr. «. "irek b .�i�OetcnscVe' ft m! b�H. '
« B ' fcraki ' Ä tvaiWwÄ

Reisigbesen
■us I « DWintelfesa kask
SßMtfR , Vvnnerrl « - A.

« etHk�iäsiftüiskL

Piatina zu allerhöchsten Preises
Znhnplaeinwtlfte 3,50 M. bin 48 Mt .

HOS «
Silber ;

• Alte Gcbinne bin lOOO Mark
r , Gold Kault rrsu Llsks , Blöobcrsir . «»,



Der Kndfer , den Sie Inchen !
Kleine Widerwärtigkeiten , die sich täglich oder

gar stündlich wiederholen , können den Mensche » zur
Verzweiflung rreiben , besonders wenn er nervös ist .
Wer aber ist heutigestagL nicht nervös ? Eines der
geiährllchsten Mitleid die Menschheit zu quälen , sind
schlechlsitzende Augengläser . Diese köniicu nicht blog
den Träger , sondern nuch seine Milmensche » nervös
inuchen . Haben Sie schon einmal beobachtet , wenn
jemand jede zweite Minute nach seinem Zwicker greis?,
um ihn zurechtzurücken ? Ich habe einmal einen
Herrn an der Speisetafel beobachtet , wie er nach
jedem Löstet Snppe nach dem Kneifer langte , um
ihn festzusetzen . Hatte er es einmal vergessen , so
schwebt « - ich in tausend Aengsten , daß der Kneifer
in die Suppe fallen würde . Ich konnte trotz des
guten Friedengerichtes nicht recht froh werden .

Mer Im (krrtfl . der schlechtsitzende Kneifer rsi
nichl nur eine Qual , sondern er schädigt auch ohne
Zweifel die Augen . Denn zum ruhigen Sehen und
zur Erholung der Augen ist es nötig , daß die
Mitte der Gläser richtig und fest vor den Augen -
Pupillen sich befindet ? das nennt man orthozentrii ' ch.
Eine gut angepaßte Brille erfüllt dieie Forderung
stets , illber Sie haben durchaus nicht nölig , eine
Brille z » - ragen , seit Optiker Ruhnke seinen neuen
Fingerlneiser erkunden hat .

Das ist der Kneifer , den Tie suchen I
So fest sitzt er , daß Sie damit springen , turnen

und tanzen können . So sanft fitzt er , daß Sie
abends vergessen werden , ihn beim Zubettgehen ab -
zunehmen ! Und was fiir Sie die Hauptsache ist

mnd bleibt : Sie brauchen nicht erst zum Optiker
zn geben , falls er nicht mehr gerade « oder festsitzt ,
denn Sie selbst können ihn regulieren mit einem
leichten Fingerdruck , daß er fester oder loser , näher

öder wefler , bKer ober niedriger , geneigt ober
gerade vor den Augen sitzt , und doch können Sie
ohne Furcht sein , ihn dabei zu zerbiechen . Aber
selbst wenn dies geschiebt . eS tut nichts , Optiker
Ruhnke garantiert dafür I Er w' rd Ihnen kostenlos
den Kneiier innerhalb dreier Jahre reparieren , oder
Sie erhalten umsonst einen gleichwertigen Ersatz
dafür . Rur für Bruch der Gläier haben Sie zu
zahlen . Dieser Ruhtlke - Fingerkneiter ist leicht ,
unauffällig und haltbar wie kein anderer . Dabei
ist seine Herstellungsart so klug ansgedalbt . daß er
auch in Gold - Doublö keine unechte Stelle zeigt .
Ferner liegt die Reubeil hauptsächlich dann , daß
der Nasensteg aus ckaslischnn . aber dauerhaftem
Drabt hergestellt ist in Schleifensorm . Wir nennen
ihn Semperfix . Sogar bei solchen Raten , aui
denen sonst kein Kneiier fest oder richtig sitzen will ,
hat er sich gut bewährt ; ein Wundwerden ist nicht
zu besürchten . da der Druck sehr weich ist .

Falls Sie Augengläser benötigen , oder mit Ihren
setzigen nicht in jeder Hinsicht zufrieden sind , so
quälen Sie sich nicht länger zwecklos , iondern be -
mchen Sie noch heute eines der 22 Geschäfte von
Optiker Ruhnke .

lim unnötige Nachfragen zu vermeiden , folgen
nachstehend unsere Geichäsl - adressen ! 0 : Am
Alcranderplatz , Am Sviltelmärkt . W : Leipziger
Str . 113 , Friedrichstr . 193a , Linkstr . 1. 0 : Fr an fei
surler Allee 14. S : Kotlbuier Damm 10. N «
Jnvalidenstr . 164 , Jnvalidenstr . 117 . Cbaussestr . 72 ,
Schönhauser Allee 81, Friedrichstr . 106 . SW : Belle «
Alliance - Str . 4. NW : Friedrichstr . 150 . SO :
Oranienstr . 44 . Charlottenburg : Joachims -
thaler Str . 2, Tauentzienstr . 15. Friedenau :
Rbeinstraße 18. Wilmersdorf : Betlti�r
Str . 132 « 133 . Schöneberg : Hauplftr . 21.
Neukölln : Bergstr . 4.

MsKN MWlMMMbM
Sezicfsaenttaltane Grob - Verli » .

AuS Anlaß der Beisetzung des Genossen Hngo
Haaso bleiben die Bureaus am

Tonnerstaz , den IS . November 1919

gänzlich geschlefseu .
®ie aiH Drnnergtag fällige Arbeitslosen - und Äranken -

irntirftüftung gelangt bereit » am Mittwoch zur Auszahlung .
Mcheradaade muh am Mensiaa , den lt . November in den
üblichen ßeilen erfolgen . An Nachzügler cristgt die Auszahlung
a»i streitag , den It . November . Die Ctteifumttftügung kaini
erst am Sonnabend , den 15, November ausgezahlt werden .

vi « Bejitfaoenoaltang .

Bekanntmachung
betreffend

de « Ersatz für einen verstorbenen Abgeordneten
zur verfassunggebenden deutschen National -

Versammlung in Berlin .

?59
der ' Bäbtsrdnung vom 30. November 1918 und in Hemüh -

,it de» z 49 den Wahlausschuh zur Feststellung de»Feststellung des Ersah .
llgesehcs in seine StcUimanne », der gemäß -j 2t des Neichswahlgel

tritt , zu einer Sitzung auf
• • « BerrtcH , » m» 10. November ISI ». vor « . 10 Ahr .

vech » em » ehlbureeu de » Magistrat » ,
Streteuer atri '

mimet l
ein.

atz « 44/411 . Zimmer 0

Sil » bring « ich hiermit zur öffentlichen ttennwl «.

Bsrlin , den s. November 1919.

Der Wahlkommissar
für den Wahlkreis Berlin fiir die Wahlen zur
versasstinFgrbruden deutschen Nationalvcrsammlmig .

Loeh » lng . Stadtrat .
l ?gb. «r . IR9 »- hl . 19. )

Kohlenversorgung !
mniiWe slr ZruiiWenMclls !

An die Hansbesitzer und Mieter !

i
Ser Kohlcnverband Sroß - Berlin über die kohlcilverteiluna

sür Sausdrand , Kleinaewerde und Landwirtichait hat durch
tlterordnung vom IZ. Oltoder lSl9 Ileueintrogung in dt «
ofevdravd - avvdeattsten versag «. _ . � . .So » I , « VI » 1920 an durien Braunlohtendrikett » Mr
Mchen » und Okcnbrand nur an solche Verbraucher abgegeben
und entnommen werden , die in die zum 1. April 1920 in
Kraft tretenden Oienbrand - Kundenlisten eingetragen sind.

VI » zum I. April 1020 dürfen BrauvtohIenbrUesta
für Sache «, - ovd Osendrand ans Sdch - , osen - und
Sonderkarten nvr ans vrtmd der zntjeit bestehenden
«vvdenttste » abgegeben und entnommen » erden .

Tie Auslegung der Kilndeniisten bei den Kohlenhändlern
beginn « um 1«. November ISI « » od ende » vm
2» � November ISIg . Di» Eintroaung erfolgt auf « rund
einet zraubjauen Bescheinigung , die sich, wie bisher , au » einer
iür Seit Kohlenhändtcr bestimmten «rundtarle und einem ' llr
den Verbraucher bestimmten Auswel » zusammensetzt , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Koch- und Osentarten .

II. V
Auf « rund de» § 34 der Verortmuua des »ohlenverbanbes

«riß - Berlin über die Kohlenverteitung für Hausbrand , Klein -
gewerbe und Landwirtschaft in «roß - Bcrlin vom S. März ISIS
wird hiermii für den Bezirf der Siadigemeinde Berlin an-
geordnete die «rundtarlen mii den Ausweise » Mr die Ein .
tragnngen In die neuen Snndeulisten find Mr die Mieier
eines Hauses durch die Hausdesitzer oder deren Eiellveitreter
vs » d, » zuständigen Broilommisjion lzusammen mii den Broi -
iiud Lebensmitleikarien ) abzuholen , und zwar , sofern die Brot -
tommission nichts andere » besiimint . am

Mittwoch , den IS . November 1919 und

Tonnerstag , den IS . November 1919 .

Die Hausbefftzer stnd ferner »erpflichiei . an den nächsten
beiden Tagen , also am

Freitag , den 14 . November 1919 und

Tonnabend , den 1 » . November 1919

fci« Karten den einzelnen Mietern ihre » Grundstück » zuzu-
stellen . Soser » die Hausbesitzer es nicht vorziehen , wie blsher
die Zustellung in den Mielräumen zu besorgen , sind sie ver -
». richtet , sie an den beiden letztgenannte » Tagen vonniitags

frischen
9 und 11 Uhr und abends zwischen ti und 9 Uhr zur

dhoking sür die Mteter dereitzuhaiten .
Söhnt der Hausbesitzer sVerwalter ) außerhalb de» Hauses ,

so hat er durch Aushang an der Tür de« Hauswarts oder an
deutlich flchldarer Stelle diejenige Stelle zn bezeichnen , wo die
Karten abzuholen find. Buch hier sind die Karten zu den an-
gegel " " en Zelten dereitzuhaiten .

©J die Frist zur Eintragung in die neuen Kundentiften
mit dem 2Z. November 1919 abtäuit . wird den Mietern drin -
gend nahegelegt , die Abholung der Karten zu oer angegebenen
ä' it

- - - - - - - -- - - -

- - - - -

-

- - - - -- - - - - - - -

Btrtra _ _ __ - _ _

_______

„
angegebenen Zeiten nicht abholen , müssen gewärl
dieie an die Deputation sür die Kohlenverforaung
Str . 10, zurückgehen . In diesem Fall sind sie ve ,
Karten , sobald sie hier zur Verfügung stehen ( nicht vor Ii
lag . den 21. Navember 1019 ) . im Hause wpandauer Str . 10
abzuholen . Sie sind in Meiern qalle ferner vervstichtet , wegen
der Zustellung an die Mieter besonder » Anweisung der Sepu -
latisn Mr die Kohlenversorgung zu befolgen .

III.
Mieter ist oerpstlchte «, auf der von dem Hauswirt

»orzulegendcn Quittung über deu Empfang der Könen zu
quütieren .

Der Hausbesitzer »der besten SiellveNreter lft verpstichtet ,
diest Ouitiungen und diejenigen Karten , welche den Berechtigten
nicht zugestellt werdeiulonnien , der Brotkommisston bis späte -

n 20 . November , wieder zuzustellen .
ird für die zurückgelieferten Karlen

gewärtig sein, daß
ig, Spandauer
verpstichtet . die

"•rat .

fUjor

r. Virstena Saanccalag ,
Di» Brotlommiiston
Onitkung erteUen . M

Hausbesitzer oder deren Stellvertreter , die dir Abholung
und Zustellung der Karien oder die rechtzeitige Rücklieferung

Sstieierguiitungen versäumen , verstoxen gegen die Ber -
ozdnung de« Kohienverdande « «roß - Berlsn vom 6. März 1919
„itd vlachen sich nach dieser Verordnung sirajdar .

IV.
Ae , die »rwarieie «ruudiarte mtt dem Auswels zur EM-

Uaannq im die neu » Kundentifte nicht erhalten hat , wende sich
nicht an die Brottommlssion . auch nicht an die Depu -

' atien für die Kohlenversorguna , sondern nvr an den Hans -
best her . Dieser ist Mr den Fall , daß etwa eine «rundtorte
nicht svsqrschricden srin ssllie , mtt eniserechrnden Borbrucken
ausgerüstet , um vsn sich aus die Nachlieferung bei uns zu
beantragen .

Berti » , den 9. November 1919.

MO T. fU. 19.
Magistrat .

» ermuth ,

Achtung ! Buchbinder !
Mittwoch , don 13 . November , nnchmittags 4Vz Uhr , im „ Alexandriner " ,

Alexandrinenstr . 38 :

Versammlung
Mr ms Um Mm der S. V. S. slehsüdes ßMege« rnd Solleginnen .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Wuschick . 2. Die

Beiratswahlen . 3. Verschiedenes .
ZZW ~ Wegen der Dichtigkeit der Tagesordnung ist ein zahlreicher Besuch dringend

notwendig . Jeder Betrieb muß unbedingt vertreten sein . 231/7
Ter Aktionsausschuß . I . A. : W. BraunSdorf .

WMM MIM 5J . I .
Berlin W A, Bellevneftratze 7 .

Mitglieder -Versanimlunyen für Berlin
am tüittwoci ) , den 12. iiovember , abds . 7 Ichr .

3.
4.
S.
6.

T.

8.
S.

10.
11.
12 .

20. Ref. Gen. Flörcke : „ Meine Erlebnisse k englischer

Ref. «eu . Kuttuer : „ Der Fewd

Ab«. Rolau d-Festsäle , Elsasserstr .
Knegegefangenfchast *. -
Abt . Aula , Baugewerklchule , Kurfürsteustr . 141. Ref. Gelt . Max «ruuwald .
Abt . Notioualhof , Bülowslr . 87. Res. Gen. Dr. Halpert : „Revolution u. SoziaN - imi »
Abt . Aula des Arndt . Gymnasiums , Beste - Alliaucc . Str . 90. Ref. «eu . Heller .
Abt . Pazenhofer , früher Bockbrauerei , Fshiciustr . 2/3. Ref. «
steht rechts ".
Abt . Blüchcr - Säle , BMcherstr . Sl . Ref. «eu . D- ttmer : Tätigkeit der Stadwerordueteri -
srattion ".
Abk. Raabe , Fichteftr . 29. Berewsaugelegeuhelten .

Reicheuderger Hof, Reichenderger Str . 147. Ref. «eu . Meise
Aula , Reichenderger Sic . 68/70 Res. Gen. Poetzsch.
Echulaula , «ärlitzer User 2. Ref. Ten. Bermuth .
Schuiauta , ZLraugelstr . 128. Berichterstattung von der «eneralversammlung , Partei -

ms .
Abt .
Abt .
Ab«.
angelegenheiteu , Berschiedene ».

13.
14.
IS .
IS .
17 .
IS .
19.
20.
21 .
22.
23 .
24.
2S.
2«.
27 .
28 .

29 .
30 ,
31 .
32 .

33 .
34 .
35 .
36 .
38.

39 .

40 .
41 .
42 .
43 .
45.
40 .
47 .
4«.

Abt .
Abt .
Ab«.
Abt .
Ab«.
Abt .
Abt .
Ab«.
Ab».
«dt .
Ab«.
Abt .
Ad«.
Ab».
Ad«.
Abt .

Alexandriner , Älexandrinenstr . 372. Ref. «Ben. Sauget : „Sledlungen " .
Dresdener «arten , Dresdener Str . 45. Ref. Gen. Bendler : „Ein Jahr Revolutton " .
Zröbel . Frankfurter Straß ? 47. Ref. Gen. Dr. Bitte .
Handwerterschule . Andreusstr . l. Ref. Gen. BahIIe .
Echulaula , Sohenlohcstr . lt . Ref. Den. Ritter : „Unsere Tätigkeit In der Kommune " .
Schuiauta , Litauer Str . 18. Res. Gen. Paetzel .
Kühn. Schreinerstr . 63. Ref. Gen Weibe : „ Das Erfurter Programm " .
Echulula . Eckertsir . l6/l7 „Der Friedensvertrag und feine Folgen " .
Schutauia , Hausdurgstr . S>. Ref. Geil. Edeting : „Die neue Relchsverfaffung " .
Steffen . Landsberger Alle 159 Ref. Gen. Kabeiitz .
Werneuchener Schloß , Werneuchener , Ecke Eldinger Sir . Ref. «en . Heilmann .'

Ehristburger Sir . 15. Re! Gen. Frau « ramm : „Die weltliche Schule " .
Reue Känigstr . 26. Ref. Gen. Knle -

Schulaula . Ehristburger Sir . 15.
Bubi - Säle , Reue Känigstr . 26. Ref. Gen. Kniet .
Bürgerheim , Alte Schönhauser Str . 23 24. Res. «en . Hetzschotb.
.�J. .. I�. . I� v15. •.4.•.v*a«* ,1. 4v. 4O Cl>rtF CSchulaula , Ruppinet Str . 48. Res. Gen. Heinig .
Aula der Mädchenschule , Schönhauser Allee 166 s.

die Deneraloersnmmlung .
Abt . Schulauia , Danziger Str . 23.
Abt . Schulauia . Pappelallee 41/42. , .
Ab». Schulaula , Schänfließer Str . 7. Res. Gen. Matuscheck.
Abt . Heubeck, Schönhauser Allee 65. Res. Gen. Wuschick ?
Geuossen in der Regierung zu verlange » ?"

Res. Gen. Weiß.
siappelallee 41/42. Res. Den. Hübuer .

Ref. «en . Mücke: Bericht über

,Was haben wir von unseren

Echulaula , Graunstr . ll . Res. Gen. Jünger .
Schulaula , Bernauer Str 89/99. Ref. Gen. Zickler.
Humboldl - Eäle , Hiasttenstr . 44. Rif�Gen . Woldt : „ Was wird zum Wintert "
Köhlers Felliäle , Tieckstr. 24. Ref. Gen. Aörgiebel : „Die Bersassting ".
Marine - Kosino , Kirchstr . 18. Ref. Gen. Kranold : „Die Wirifchaflsfragen in der

Abt .
Ab«.
Ab«.
Abi .
Ab«.

Ab». Ä' uia der tzirchner - Obeerealfchule , Fwinglistr . 2. Ref. «en . Büchel : „Der Metall
arbeiterstreik -' .
Ab«. Echulaula , Rastocker Str . 82. Ref. «en . Vieth .
Ab«. ArmtNtus- Fesssäle . Bremer Str . 73 Ref. Gen. Stering : „ Das Betriebs rätegefetz ".
Abt . Sturm , Sprengelstr . 40. Ret. «en . Echterdecker .
Abt . Meyer , Pantstr . 82. Ref. Gen. Willi Gräber .
Abt . Schulaula , Zechliner Sir . 4. Ref. Gen Brückner Z3l,8
Abt . Echulaula . Plamageustr . 15/19. Res. Gen Schänwälder .
Abt . Echulaula , Ostender Str . 37 39. Ref. Gen. Lieodelh Riedger : „Die weltliche Schule ".
Ab«. Schulauia , Schöningstraße Ref. Gen. Budert : „Religion und Eozialdemakratic " .

Am Dienstag , den 11 . November , abends 7 Uhr :
37 . Abt . Artushof , Peeleberger Str . 26. Ref. Gen. HSdicke: . . Die Arbritsschule ".

11 *2221 : Bärget. ßMftfiiie ». ß. oplningnifnl
;

lieber eine wichtige Tatsache :

Sorgen unÄ Sekulclen !
finden heute Dienstag , den 11 . November , abends 7' /2 Nhr ,

in nawslehend ausgeführten Lokalen

� H offentliebe Vortrage �

statt .

„ Patzenhofcr Brauerei " , Moabit , Turmstraße 25/26 . Reichs -
lommtffar im Fiuaiizminlslerium vr . Ben s ch.

„ Oranien - Fcstsäle " , Nauuynstraße 27 . Frl . vr . Bernhardt .

Körner - Realschule , Aula . Steglitzer Straße 8. Rechtsanwalt
vr . Paul Pofener - Wolfstehl .

„ Stadtthcater Moabit " , Alt - Moabit , 47/48 . Schriftsteller Wil -
� heim D ö g e.

„ Zum Eichhosbauer " , Warschauer Straße 34. E r n st G r e i s e r.

Treptow : „ NeueS GcscllschastShans " sam Bahnhof ) . Schrift »

steller vr . N ä g t e r.

Erscheinen » ringend nOlig ! — « b geh « jeden an t
Es kommen die wichligflev Zageafrogen zur Spruche I

Eintritt frei ! lU/w ' j Eintritt frei !

2o ! <Ifiil »e6er
M « Z « « Mk .

■ « SS

\

EcM Sold, ) » Diamant
Indlum - SplUe

Sicherhetts
Halter

IjlScm lp . 35kk . J
i 12 Wochen Um- :
1 tauschraeht . >
■Alle Syoteme |

Kepafaturdn
aller Systeme

FINK
prledHcfastr . 74

, , 183
Berlin V.

Prospekt wÄ, * * « Gratis�

Rüchen
in allen arben , QRA
7teilig „m. Ratim . m-

Jteifig , mit An- u ( *71*
richte

. . . . .
Gcdieg . Verarbeitung .

Auf Wunsch
Zahlungserleichterung .

Kriegsanleihe
kauft gegen Barzabluagx

ßeuisclie Metailicdastrie,
• Potsdamer Str . 07 .

Dl ? kaufen laufend sämtliche

rohen Felle
und zahlen für gut « Kanin
5 Mark pro Stück. 12/7

H, Pitschpatsch & Co. ,
Wallftr . 21/22.

Iloflü , SueSsilder.
SlghstlUWsasihe.

eigene Berwertung , für eigene
Fabritatton . daher höchste Preise
zahlt 1039J

Bdelmrtallschmclze

M . Broh ,
Berlin , Eöpenicker Str . 29.

Mpi. 3476, geöffnet von9 - 6Uhr .

Ankauf

f von «
Juwelen

[ Perlen , Smaragde usw.

Margraf & Co.
e. m. b. H.

. Kanenierstr . S.

Jlite debisse
« üuHU Zdhne bis M. 13, —~

Platin
euch Abi alle, «reiinstitte . Ron-
takte, TU ■ - -

mgm Hh

hohen Preisen stets
« hem . Onbor . E. leichler
Btr . L Fischer . Belleall : aneepl . 6a

Llektro - ZKotore
Kupferbrähte und andere
elelrrische Maleriaiien laust '
Elekfi - omectiauik Zentrum
sturzestr 18 Tel. 911«. 4782

bis

Piatin
' •is 98 . -
Quecksilber

58 . -
Messing
Kupfer

sAmtl . Mttallablällc !
Zafanceblsse kauft zu

allerhöchsten
1 uhrillprcioen

UlscIiinelzeBanicti
OnnnlraQe 48

Tel ; Moabit 2384
und

Bpnfirlntr . 29 -

Wegen des hier herrschenden Wohnungsmangels wird

vor Znzug gewarnt .
Schmied n». Bez. Franlfurt a. O. , 7. November 1919. I

Der Magistrat . » se ® !

� Eintragungen
neue Brikett - Kundenliste
finden In der Zeit vom 15. bis 25. November d. J. täglich
von 9 —6 Uhr auf meinem Lagerplatz : Charlottenburg ,
Salzuter 23 , Eingang DorestraOe , statt . Prompte Lieferung ,

auch frei haus , wird zugesichert 1S9/13a

Ernst Uig, Kohlen- Großhandlung
Charlottenburg , Blehlstr . 12. Tel . ; Wilbelm 1484 .

Spedition
I Kleinste Anzahlung — Bequemste Ab¬

zahlung — Größte Rücksicht .
Einzelne Möbel gebe bereitwilligst ab .

\ Bei Barzahlung bedeutende Preisermäßigung .

lA . Landwehr
Müllerstraße 7 , eine Treppe ,

Kriegsanleihe nehme in Zahlung .

| Liefere auch nach auswärt », j

« — 3 Tischler
für bessere Speise » und Herren »
Zimmer verlangt 3l8d "
Hake ch Eo. . Arbanstr . 23 .Reicheis Lenetian . Augenwasser

verschönert und vergrößert die
Augen wunderbar , verleiht
Ihnen strahlenden Dianz . macht
ste ausdrudsvoller und anzie -
hender , beseitigt dunfle Augen -
ränder iowie Rötung . Aecztlich
degutachtet . Garantiert unschäd -
lich! Flasche Mark 4„59 und 7�0.
Oll » Reichel , Serttu 43 .

Eiseubvhnslr . 4.
Nebenoerbleufl .

Für Angestellte grollet
1 Betriebes Induftrit , Bahn ,

Post . Lehrer ) dauernd ho-
he» Einlommenl Kapital
nicht erforderlich . Keine
Bersichernng . lkineSchreid -
arbeit I Bequem im Hanse.
Verlangen Sie kostenlos
Prospekt Nr. 5. 3Z4b

Bcrger . Friedenau ,
Schlicßiach 36.

Die Stelle einer

Vlusev' m Sleiver -
Näherinnen im Hause bei hohem
Lohn suchen 12/5

Lcwlnsky & Mayer ,
Lindenftr . 51/53.

SchlmWeckm
finden dauernde u>td lohnende
Bcichiittigung bei 129

A. bau », Spandau er Sit . 29.

MNge BiQöena
für Tauerkränze

sowie einiaeMädchen zur Wachs -
dlumenfabrilattou bei hohem
Lohn und dauernder Stellung
sofort gesucht. 12,8

AK . LIlänsIla lllillizt -
iadrillen

krnst gweiniger Viby,
Süd - Schweden .

I05tD »

Waisenpfiegeri «
beim städtischen Jugendamt

sL uuu; uvii vc(. | w»Miu; c»» � v
Neilenden Teuerungszulagen . S- Ztal - «- - btldung und

grlw bliche pratti,che Erfahrung Bedingung . Anrechnuna
von Dienstiahren nicht ansgcichloffen . Bewerdungen mtt

Lebensiani und zeugnisPbfchrqten stnd bis zum £ . Zl».
vember de! uns einzureichen .

Neukllln , den 39. Oktober 1919.

Der istagistrat .

Be- irfso - rstand der Sozi - idemokratisch - n Partei für
den B. ,ir « aonnooer sucht zum daidtgen Aittritt -

� späte?»»» 1. Januar 1920 - für die uenetagerichtefen
Aaterbezirte �

�

Olks MMklllk .
Die Dohnsitze der Sefreiäre sollen sein in yannooer .

msttlnocn Ceüe und Cüncburg . wie sollen tu einem
?, , ' "?f,mrirrnueri Gebiet die Agitation «, und Organisarione -
ort ea �Ür die Partei leiten . Rednerisch . « ,d . r - mtisatortsche

Befähigung ist also ersorderlich . Ais Gehau ist porgc, . hen
�

P�riePenosten. °di�st» driähigk halten , wollen schriftNche
Bewerbungen bis zum 23. Äooember d. I . einreichen an :
Inhanves «. an , Hannooer . Nikolaistraste 7. Zimmer 4.

«St Bewerbung ist eine lurze Abhandlung deizu ' ügen über :
Dt . Ausgabe » ri »e» sozialdemokratischen Parteiselretärs " .

i n « m Mi
für ein zu errichtendes Parteidlatt in emer Zentrum «. !
bomöne . Wert wird zeiegk auf Kenntnis der sozial -
politischen »isetzgebung und Bertrauthett mit der !

_ _ _ . . eferenzen _ _ _ __ ___ _ H
25. November einreichen . Antritt I. Januar 1929.

Groger , Bezirksiekreiär ,
fhratikfiir « o. M. . fflllerbeiligcnftr . 57 . I .

ann . welche ? Stänz - r - i . prdgerei .
Iverkzennban oolltommen be-

Präzistonsmassenartikel
325b

Jede Dame
erhält gratt » mein « hochinter -
essant , Schrist �Sortna " .
p. Medel , Berlin NO 89 ,
Danziger Str . 49. 90/3 *

Wertmeister .
Bewerbungen mtt geugnisadschrikten , Angabe von «ehalt »-

ankprüchen , Zeit de» Antritt » unter M. 40 ymipteyp . „Bot ».

�djvttbUcr , Glasschneider ,

Schalendreher , Schlosser ,
Arbeiter

werden sofort eingestellt . IWOD«

Sendlinger optische Glaswerke
o. m. b. H.

Zehiendorf fW annsoebahn ) .
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